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Hierzu

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Februar. Se. Maj. der König haben geruht

Dem früheren Horniſten im Kaiſer Franz Garde GrenadierRegiment
Nr. 2, jetzigen Müller Dehn zu Küſſow, im Kreiſe Lauenburg, die
RettungsMedaille am Bande zu verleihen. ne

Die vorgeſtrige Debatte über Lauenburg hat im Publikum wie in
der politiſchen Welt großen Eindruck gemacht. Abgeſehen von dem Vo
tum, welches das Miniſterium ſich ſelbſt und dem Lande durch eine
andere, ſo nahe liegende Behandlung der Sache erſparen konnte, iſt be
ſonders bemerkt worden und wird viel beſprochen, daß der Miniſter
Präſident wiederholentlich mit unverhohlenem Nachdrucke den Vorzug
der Perſonal Union vor den Februar Bedingungen auch bezüglich Schles
wigHolſteins betont hat. Damit iſt allerdings das Zurücktreten des
Februar Programms von dem auf die Annexion gerichteten Beſtreben
nur noch deutlicher, als dies in der Thronrede geſchehen war, in Ueber
einſtimmung mit dem, was ſeit geraumer Zeit als die Abſicht der Re
gierung bezeichnet war, hervorgehoben. Aber dieſe Form des Anſchluſ
ſes wird doch überall auch in Preußen große Bedenken hervorrufen.
Der Abg. Tweſten, welchem Niemand particulariſtiſche oder ausländi
ſche Neigungen vorwerfen wird, bemerkte als Referent, wenn die Per
ſonal-Union in Ausſicht ſtände, würden Viele in Preußen die Februar
Bedingungen vorziehen. Man mag danach den Eindruck beurtheilen,
welchen jene wiederholte Andeuntung auch auf unbefangene Geiſter, die
ein Verſtändniß für Preußens Aufgabe in Deutſchland haben hervor
gebracht hat. In der politiſchen Welt machte die andere Bemerkung
des Grafen Bismarck Aufſehen, daß die Kammer ſich doch über Schles
wigHolſtein ausſprechen, daß ſie nicht wieder ſchweigen möge, damit
es nicht, wie bei Lauenburg, zu ſpät ſei. Man wolle hier und da
daraus auf eine mehr bedeutſame Wendung in der Angelegenheit ſchlie
ßen ſchwerlich mit Recht. Die meiſten Berichte, namentlich auch
von Perſonen, welche der Debatte beigewohnt haben, laſſen annehmen,
daß jene Wendung in der Rede des Miniſters eine gewiſſer Maßen
ironiſche war und bedeuten ſollte, daß das Haus der im Lande voraus
geſetzten Richtung gegenüber ſich nicht gegen die Annexion auszuſpre
chen veranlaßt ſehen werde. Jn dieſem Sinne hat auch der Abg. Vir-
chow, wie aus ſeiner Replik hervorgeht, die Bemerkung des Miniſter
Präſidenten augenſcheinlich aufgefaßt.

Aus dem Geſetzentwurf betreffend den außerordentlichen Geldbe
darf der Marineverwaltung theilt die „O. K. -C.“ Folgendes mit:

H. I. Zur Fortführung des Hafenbaues, der Befeſtigungen und der Garniſon
arbeiten an der Jahde, zur Herſtellung und Befeſtigung eines Marine Etabliſſements
an der Kieler Bucht, ſowie zur Anſchaffung zweiter Panzer-Fregatten und
ſchwerer gezogener Gußſt ahl- Geſchütze ſind die erforderlichen Geldmittel bis auf
Höhe von 10 Mill. Thlrn. durch eine verzinsliche Anleihe zu beſchaffen deren Ertrag
nach Maßgabe des Bedarfs im Laufe der nächſten 6 Jahre durch den Finanzminiſter
dem Marineminiſter zu überweiſen iſt.

H. 2. Die Anleihe iſt vom Jahre 1872 ab jährlich mit mindeſtens 1 pCt. zu
tilgen, H. 3. überträgt die Verwaltung der Anleihe der Hauptverwaltung der Staats
ſchülden, verweiſt auf die Beſtimmungen des Geſetzes vom 23. März 1852 und behält
dem Staate das Recht der Aufkündigung höherer Tilgungsbeträge vor. H. 4. über
trägt dem Finanzminiſter und dem Marineminiſter die Ausführung des Geſetzes
Motivirt wird das Bedürfniß der Anleihe in folgender Weiſe

1) Für das Marine-Etabliſſement in der Kieler Bucht: Das Etabliſſement ſelbſt
3,800,000 Thlr., ſämmtliche Befeſtigungs Anlagen 1,390,000 Thlr. artilberiſtiſche
Da 660,000 Thlr., Garniſon- Einrichtungen 300,000 Thlr., zuſammen 6, 150,000
Thaler.

2) Für den JahdeHafen: Von der urſprünglichen Anſchlagsſumme von
10,900,000 Thlrn. ſind 5,835,000 Thlr. bereits verwendet, ſo daß noch aufzubringen
We Thlr. für Befeſtigung des Hafens und Garniſon Einrichtungen 3,220,000
Thaler.

3) Für zwei PanzerFregatten ſind nothwendig 3,200,000 Thlr. aus dem
Extraordinarium ſind bereits entnommen 530,000 Thlr. ſo daß noch erforderlich
2,670,000 Thlr. für Artillerie Munition 880,000 Thlr.

Zur Beſchaffung ſchwerer gezogener Gußſtahl- Geſchütze 1 Mill.
im Ganzen alſo erforderlich 18,885,000 Thlr. welche nach dem aufgeſtellten Plan bin
nen 6 Jahren zur Verwendung kommen ſollen. Jn dieſem Umfange reichen die lau
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z. B. pro 1866 werden im
Extraordinarium der Marine Verwaltung angeſetzt: 1) Zu Bauten an der Jahde
600,000 Thlr. 2) Befeſtigung und Garniſonanſtalt 60,000 Thlr. 3) zu Panzerſchif
fen 500,000 Thlr. Jm Ganzen 1,160,000 Thlr. Aehnliche Verhältniſſe ſind auch für
die nächſtfolgenden Jabre zu erwarten daher die Auleihe nothwendig iſt.

Die für die Berathung der Angelegenheit der KölnMindener
Eiſenbahn eingeſetzte Commiſſion des Abgeordnetenhauſes Referent
Lasker), hat heute ihre Berathungen beendet und beſchloſſen dem Ab
geordnetenhauſe folgende Reſolution vorzuſchlagen

Jn Erwägung daß die Regierung nicht befugt iſt ohne Zuſtimmung des Land
tages ſolches Staatsvermögen welches als Einnahmequelle dient, zu veräußern zu
belaſten oder ſonſt einer konträktlichen Veränderung zu unterwerfen daß Staatsver-
träge und Rechtsverhältniſſe des Staates welche auf Grund eines beſonderen Geſetzes
zu Stande gekommen oder wirkſam gemacht waren nur unter Mitwirkung aller Ge
ſetzgebungsfaktoren abgeändert werden können beſchließt das Haus der Abgeordneten

die königl. Genehmigungs und Beſtätigungs Urkunde betreffend den Vertrag mit
der KölnMindener Eiſenbahn Geſellſchaft vom 10. Auguſt 1865 und die auf Grund
derſelben beſchloſſenen Statutennachträge (G. S. 1865 S. 957) iſt verfaſſungswidrig
und daher rechtsungültig; 2) der zwiſchen der königl. Staatsregierung und der Köln
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft geſchloſſene Vertrag vom 10. Auguſt 1865, die hierauf
beſchloſſenen und publizirten Nachträge und Abänderungen der Staätüten (G.S. 1865
S. 958 969) ſo wie die im Jahre 1865 erfolgte zweite Emiſſion von 13 Mill.
Thkr. StammAktien find für den Staat unverbindlich; 3) bis zu einer anderweiten
geſetzlichen Regelung der Vertragsverhältniſſe mit der Köln Mindener Eiſenbahn Ge
ſellſchaft bleiben die dem Staate aus dem Statute reſp. der konigl. Konzeſſions und
Beſtätigungsurkunde vom 18. December 1843 (G.S. de 1844 S. 21 ff.), dem Ver
trage vom 30. December 1852 und dem Geſetze vom 24. Mai 1853 (G.-S. S. 254
ff.) dem Vertrage vom 22. Juni und 25. October 1854 Und dem Geſetze vom 18.
April 1855. (G.S. S. 235 ff.) zuſtehende Amortiſationsbefugniß und anderen Rechte
ungeſchmälert beſtehen.

Die Juſtiz-Commiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte
ſich heute mit dem kölner Abgeordnetenfeſte. Der Regierungs Commiſ
far Wohlers erklärte, der Miniſter des Jnnern habe die Beſchwerde
ſchrift des Feſt-Comité's allerdings nicht beantwortet; er habe das
Feſt- Comité für einen politiſchen Verein gehalten. Der Miniſter werde
im Plenum perſönlich Aufklärung geben. Die Commiſſton reſolvirte
einſtimmig:. 1) die Regierungsmaßregeln, welche ein legales Feſt unter
drückten, widerſprechen dem Verfaſſungsartikel 29, ſo wie dem Vereins
geſetze; 2) der Miniſter des Jnnern verletzte ſeine Pflicht, indem er
auf die Beſchwerde der Betheiligten keinen Beſcheid ertheilte 3) der
Miniſter des Jnnern war verpflichtet, die geſetzwidrigen Maßregeln ihm
untergebener Beamten ſofort zu verhindern 4) der Ober-Procurator
iſt verpflichtet, auf Grund des 315 des Strafgeſetzes gegen den Re
gierungs Präſidenten v. Möller, den Polizei Präſidenten Geiger und die
Bürgermeiſter Eich von Longerich und Schaurte von Deutz eine Un
terſuchung wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt herbeizuführen. Die
Budget-Com miſſion erledigte den Etat für Hohenzollern. Abge
ſetzt wurde das Gehalt für den Gensd'armerie-Officier. Bei Berathung
des CultusEtats wurde der Etat für die PorzellanManufactur ausge
ſetzt bis zur Vorlegung der Pläne für das neue Gebäude des Abge
ordnetenhauſes.

Die Juſtiz-Commiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäf
tigte ſich heute auch mit den Petitionen wegen Aufhebung der
Wuchergeſetze. Beim Beginne der Berathungen extrahirte der Re
ferent Abgeordneter Meibauer eine Erklärung der Regierung darüber,
wie dieſelbe ſich zu der vorliegenden Frage zu verhalten gedenke, indem
er darauf hinwies, daß er ſich im Beſitze eines reichen Materials über
die Wirkung der Aufhebung der Zinsbeſchränkungen in anderen Stag-
ten befände. Der Regierungs-Commiſſar Geh. Rath Schumann erwi-
derte, daß das Staats Miniſterium ſich erſt ſchlüſſig machen und zu
dieſem Zwecke zu einer neuen Berathung zuſammentreten wolle. Jn
Folge deſſen beſchloß die Commiſſton, die Discuſſton über dieſe Petition
auf 14 Tage zu vertagen.

Der Antrag Reichenſperger auf Erlaß einer eſſe an de
König zur Darlegung der Lage des Landes findet im Abgeordnetenhauſe
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iſt der Regierung gerade dieſer Antrag auch nicht allzu liebſam; für das
Land aber iſt er von unſchätzbarer Bedeutung, da gerade aus dem Kreiſe,
welcher die Regierung ſonſt gern unterſtützt, für das Budgetrecht des
Abgeordnetenhauſes eingetreten wird.

Es ſcheint nun doch beſchloſſene Sache, die gegenwärtige Seſſion
des Abgeordnetenhauſes nicht abzukürzen, ſondern das vorgelegte Ma
terial abwickeln zu laſſen, welches durch die am Sonnabend ein
gebrachten Entwürfe Seitens der Regierung und Anträge aus dem
Hauſe weſentlich gewachſen iſt. Man glaubt kaum bis Oſtern, alſo
in ca. 7 Wochen, ſelbſt bei angeſtrengten Arbeiten, das Material be
wältigen zu können.

Die mündliche Schlußberathung über den Antrag des Abgeordne
ten v. Hoverbeck und Gen. wegen des, die Redefreiheit der Abgeord
neten betreffenden Ober Tribunalsbeſchluſſes iſt noch im Laufe dieſer
Woche zu erwarten. Der Abg. v. Forckenbeck hat ſofott ſich der
Berichterſtattung unterzogen, von welcher man ſich eine ſehr gründliche
und erſchöpfende Behandlung der Rechtsfrage verſpricht. Uebrigens iſt
die Annahme des Antrages mit großer Majorität zu erwarten. Nur
um das Ziel zu erreichen, hat man in den Fractionen weitergehende
Anträge verworfen. Bekanntlich iſt bereits der Anſchluß der polniſchen
Fraction an die Majorität geſichert, mit den Mitgliedern anderer Rich
tungen im Hauſe ſchweben noch Unterhandlungen wegen des Beitritts.
Selbſtverſtändlich iſt auf die Unterſtützung der Conſervativen nicht ge
rechnet worden.

Ueber die Abſtimmung im Obertribunal wird der „K. Z.“ aus
Berlin geſchrieben, daß an derſelben folgende ſtändige Mitglieder des
alt ländiſchen Criminalſenates Theil genommen: v. Schlieck
mann Heffter, v. Holleben, Eding, Kuhne, v. Dippelskirch und
Goltdammer, ſo wie die für dieſen Fall als Hülfsrichter hinzugezoge
nen Appellationsräthe Fink und Donalies; ſodann folgende ſtändige
Mitglieder des Rheiniſchen Criminalſenates: Jähnigen, Frech,
Weisgerber, v. Daniels, Blömer Schmitz, v. Seckendorff und Rei
chenſperger. Jn der Sitzung ſoll auch anweſend geweſen ſein als Hülfs
richter der Appellationsrath SchulzVölker, um den Rheiniſchen Senat
zu ergänzen da indeſſen der Rheiniſche Senat, weil er ſchon mit ſieben
Mitgliedern beſchlußfähig ſein ſich dieſer Ergänzung widerſetzt, ſo habe
Schulz Völker an der Abſtimmung nicht Theil gensmmen. Mit Aus
nahme des v. Daniels ſollen die übrigen ſieben Mitglieder des Rhei
niſchen Senats für die parlamentariſche. Redefreiheit, und mit Aus
nahme des Goltdammer ſollen die übrigen acht Mitglieder des altlän
diſchen Senats dagegen geſtimmt haben, ſo daß mit Einſchluß der
Stimme des v. Daniels auf dieſer Seite die einfache Stimmenmehrheit
war. Wären demnach, ſo wie im Rheiniſchen Senate, auch im alt
ländiſchen Senate keine Hülfsrichter hinzugezogen worden, ſo würde
die Entſcheidung im entgegengeſetzten Sinne ausgefallen ſein.
derſelben Quelle ſoll der Antrag des GeneralStaatsanwalts im We
ſentlichen auf folgenden Gründen beruhen.

Der Artikel 84 der Verfaſſungsurkunde rechtfertige die Ausſchließung der Straf
klage in dem Falle nicht, wo die von einem Landtagemitgliede in dem Hauſe gethanen
Meinungsaußerungen nicht bloß die objectiven, ſondern auch die ſubjectiven Merkmale
einer ſtrafbaren Handlung, insbeſondere einer Beleidigung oder Verleumdung in ſich
vereinigen. Denn es ſei ein Grundſatz erſter Ordnung daß der ſtrafenden Gerechtig
keit diejenigen verfallen welche ſich der Beleidigung, der Verleumdung oder eines an
dern Vergehens oder Verbrechens ſchuldig machen. Die parlamentariſche Redefreiheit
könne und dürfe nicht dahin führen daß unter ihrem Deckmantel Vergehen oder Ver
brechen ſtraflos verübt werden können welche noch überdies durch die Stelle, von wo
aus ſie begangen werden und durch die Verbreitung welche ſie erhalten, dem öffent
lichen Wohle eine um ſo größere Gefahr dem beleidigten oder verleumdeten Einzelnen
eine um ſo größere Kränkung bereiten. Der Artikel 84 hat, wie angenommen werden
müſſe, dieſen Grundſatz nicht aufheben ſollen ſeine Beſtimmungen ſeien daher unzwei
felhaft ſo zu interpretiren, daß ſie mit dem Grundſatze im Einklange blieben. Der
Art. 84 laſſe nun aber die Auslegung zu, daß er nur auf diejenigen Meinungen zu
beziehen ſei welche von einem Landtagsmitgliede als ſolchem alſo zu dem Zwecke
ausgeſprochen worden ſeien, den ein Mitglied in dieſer ſeiner Eigenſchaft allein verfol
gen ſolle und dürfe, nämlich zu einem den verhandelten Gegenſtand betreffenden ſach
ſchen Zwecke. Es genüge daher nicht das bloße Nebeneinanderbeſtehen der beiden
Thatſachen, daß jemand die Eigenſchaft als Landtagsmitglied beſitzt und daß die incri
minirte Meinungsäußerung von ihm als Redner im Hauſe geſchehen iſt, ſondern es
werde eine Verbindung im innern Zuſammenhange der Thatſachen erfordert, d. h. das
Mitglied des Landtages müſſe wirklich in dieſer Eigenſchaft, alſo mit dem Bewußtſein
geſprochen haben, daß es, indem es die Aeußerung thue, ſeinen Beruf erfülle. Wenn
daher die Anklage behaupte, der Redner ſeit doloſer Weiſe aus dem Kreiſe getreten,
welcher ihm als Landtagsmitglied gezogen ſei, er habe nicht in dem Bewußtſein der
Berufserfüllung geſprochen ſondern in der Abſicht, die Ehre anderer zu kränken oder
eine ſonſtige Handlung zu begehen welche in den Geſetzen mit Strafe bedroht ſei, ſo
komme es auf das Vorhandenſein oder Nichtvorhandenſein der ſtrafbaren Abſicht und
ſomit auf eine Feſtſtellung an welche nicht durch ein Haus des Landtages ſondern
nur durch die Strafrichter erfolgen könne. Nach der Natur der Sache könne daher die
ſtrafgerichtliche Unterſuchung nicht ausgeſchloſſen ſein, und der Art. 84 nöthige nicht
zu der Annahme, daß dieſelbe gleichwohl auch in ſolchen Fällen für unzuläſſig habe
erklärt werden ſollen. Für dieſe Jnterpretation ſprächen auch die legislatoriſchen Ver
handlungen über den Art. 84. Wenn die unbeſchränkte Zulaſſung der ſtrafgerichtlichen
Verfolgung Mißſtände mit ſich führen könne, ſo ſei dieſen durch eine verſtän dige Hand
habung der Strafklage zu begegnen Der parlamentariſchen Redefreiheit
drohe bei der Unabhängigkeit unſrer Gerichte keine Gefahr. Dagegen
trete bei gänzlicher Ausſchließung der Strafklage die unbedingte rechtsverletzende Folge
ein, daß von der parlamentariſchen Rednerbühne herab den Geſetzen Hohn geſprochen,
die Ehre von Privaten und von Beamten verletzt das Anſehen der Behörden unter
graben, ja ſelbſt Majeſtätsbeleidigungen verübt und zum Hoch und Landesverrath
aufgefordert werden könnte, ohne daß ſelbſt durch eine von dem betreffenden Hauſe zu
ertheilende Genehmigung die rechtliche Möglichkeit herbeizuführen wäre, den Schuldigen
zur geſetzlichen Strafe zu ziehen. Das aus dem H. 38 des Preßgeſetzes gezogene Ar
gument verliere ſein Gewicht durch die Erwägung daß das Geſetz die Erſtattung
wahrheitsgetreuer Berichte über die Landtagsverhandlungen von jeder Verantwortlich
keit ſehr wohl aus dem Grunde befreit haben könne weil einem ſich lediglich objectiv
verhaltenden Berichterſtatter nicht zuzumuthen ſei, die in einem Hauſe des Landtages
von einem Mitgliede gethanen Aeußerungen da für ihre Geſetzlichkeit die Vermuthung
ſpreche, hinſichtlich ihrer dennoch möglichen Strafbarkeit einer Prüfüng zu unterwerfen
Hie ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit des Redners ſelbſt werde hierdurch nicht nur nicht
ausgeſchloſſen ſondern ſie ſtelle ſich gerade deshalb als um ſo unerläßzlicher dar, weil
eine weitere Verbreitung ſeiner Aeußerungen geſetzlich ſtraflos ſei.
jenige Auslegung des Art. 84 der Verfaſſungsurkunde für die richtige zu erachten, zu
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Aeußerungen der ſtrafrechtlichen Verfolgung in dem Falle nicht entzogen ſeien wo die
Anklage wie vorliegend der Fall ſei, behaupte, daß der Redner ſie nicht zum Zwecke
der Erfüllung ſeines Berufes als Landtagsmitglied, ſondern in ſtrafbarer Abſicht ge
than habe. Die Entſcheidung des Gerichtshofes ſoll in ihrer Motivirung noch nicht
abgeſetzt ſein und es ſteht daher noch abzuwarten, ob man lediglich dieſe Gründe adop
tiren oder noch andre hinzufügen wird.

Der „Bresl. Ztg.“ wird von hier unterm Z. d. M. telegraphirt
Der vom Eriminalſenate des Obertribunals mit dem Referate über
den Anklagebeſchluß gegen Tweſten und Frenzel beauftragte Ober
tribunalsrath v. Seckendorff reichte den Beſchluß zurück, da er ſich
außer Stande fühle, die Motive aufzuſtellen.

Jntereſſant iſt, daß noch das Herrenhaus vor Jahresfriſt einen
Antrag behandelte, welcher die Regierung aufforderte, gegen den „Miß-
brauch“ der parlamentariſchen Redefreiheit im Wege der Geſetzge
bung Vorkehrungen zu treffen, womit denn doch wohl erwieſen iſt,
daß damals ſelbſt die regktionärſten Mitglieder des Herrenhauſes
das waren die betreffenden Antragſteller durch die beſtehende Geſetz
gebung das Privilegium der Volksvertretung nicht beſchränkt, nicht ge
fährdet erachteten.

Wie die „Rhein. Ztg.“ hört, ſoll in hieſigen Bezirks-Verſammlun
gen der Vorſchlag gemacht werden, zu gleichartigen Beſchlüſſen gegen
die Entſcheidung des Obertribunals die Wahlmänner Berlins aufzu
fordern und ſo die Anregung zu einer Kette von Reſolutionen, zu ge
n die von den Wahlverſammlungen des ganzen Landes beſchloſſen
werden. t

Aus Braunſchweig wird mitgetheilt, daß der dortige Oberge
richtsAdvokat Dr. Aronheim eine Aufforderung zur ſofortigen Einbe
rufung des deutſchen Juriſtentages an die ſtändige Deputation gerich
tet habe zur Berathung energiſcher gemeinſamer Schritte gegen den Be
ſchluß des Ober-Tribunals.

Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man: Die Nachricht einiger Blätter,
daß in Folge des Beſchluſſes des Obertribungls vom 29. v. Mts.
der Unterſuchung wider Tweſten und Frentzel bereits Fortgang gegeben
ſei, beruht unzweifelhaft auf einem Jrrthume, denn es wird aufs
beſtimmteſte verſichert, daß der fragliche Beſchluß nicht nur noch nicht
ſchriftlich feſtgeſtellt ſei, ſondern daß ſelbſt in der Majorität noch eine
ſo große Uneinigkeit hinſichtlich der Begründung des Be
ſchluſſes beſtehe, daß die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen bleibe,
daß bei einer ferneren Berathung über die Begründung ein entgegen
geſetzter Beſchluß zu Tage komme.

Zu der Mittheilung über das jüngſt hier abgehaltene Feſt von
Mitgliedern der liberalen Majorität des Abgeordnetenhauſes iſt noch ein
Trinkſpruch zu erwähnen, welcher beſonderen Anklang fand. Der Abg
Wachler (Direktor des Kreisgerichts in Breslau), eines der beliebte
ſten Mitglieder des Hauſes, brachte ein Hoch auf das verfaſſungs
treue Volk. Vorher, führte der Redner aus, ſei nur auf das Wohl
Einzelner aus der Verſammlung getrunken worden, das ſeien aber vor
übergehende Elemente, bleibend ſei der Körper, welcher die Abgeordne
ten hergeſchickt. Ein aus dem Volke auf den Thron berufener Mo
narch, der General Bernadotte und ſpäterer König von Schweden,
habe den Wahlſpruch auf ſeine Fahne geſetzt: „Die Liebe des Vol
kes iſt meine Belohnung“; dies müßte ſich auch jeder Volksver
treter ſagen, zum Troſt im Ausharren und in den ſchweren Mühen für
die Bewahrung und Aufrechthaltung der Verfaſſung. In dieſem Sinne
trinke er auf das Wohl des verfaſſungstreuen Volkes.

An Stelle des verſtorbenen OberTribunalsrathes v. Caprivi iſt
der OberTribunalsrath Dr. Kuhne zum Mitgliede des Discipli-
narhofes für die Dienſtvergehen der nicht richterlichen Beamten er
nannt worden.

Die Ratificirung des italieniſchen Handelsvertrages Seitens Naſ
ſau's iſt von Preußen im Namen und Auftrage Naſſau's erfolgt.

Wie verlautet, hat Graf Bismarck Oeſterreich erſucht, die Entſchä
digungs Forderungen beſtimmt zu formuliren, welche es für Abtretung
des öſterreichiſchen Mitbeſitzerrechtes ſtellen will. Dieſer Anfrage hat
man in Wien nicht, wie man nach der Haltung des Wiener Cabinets
in der letzten Zeit anzunehmen berechtigt war, das Ohr verſchloſſen,
ſondern den Gegenſtand für ſo wichtig gehalten, daß die Miniſter Mens
dorff und Belcredi ſofort an das kaiſerliche Hoflager nach Peſt h
gereiſt ſind, wo unter dem Vorſitz des Kaiſers ein engerer Miniſterrath
abgehalten wird, der jedenfalls dieſe Frage erörtern ſoll.

Die Wiener „Debatte““ meint, wenn die Preußiſche Regierung
zweifle, daß Oeſterreich dem Gaſteiner Vertrage getreulich nachkomme,
und „ernſte Erwägungen“ in Ausſicht ſtelle, ſo werde ſie ſich wohl mit
dem „Wiederkäuen ihrer Zweifel“ begnügen müſſen, „denn leider ſtehe
ihr Oeſterreich gegenüber kein Obertribunal zur Verfügung.“

Was die May-Affaire anbelangt, ſagen die Wiener Officiöſen, ſo
dürfte auch ſie nicht die von einer gewiſſen Seite gewünſchte Löſung
finden. Es werde ſich der Statthalter in einem ſo difficilen Rechts
falle zu einer autonomen Entſcheidung kaum für competent erachten und
die Requiſition des Berliner Kammergerichts mit einer Hinweiſung auf
die Zuſtändigkeit der Holſteiniſchen Gerichte beantworten. Ueberhaupt
werde man Oeſterreichiſcherſeits die ganze Angelegenheit von rein judi

ciellem Standpunkte aus aufzufaſſen und zu erledigen beſtrebt ſein und
jede Möglichkeit einer politiſchen Colliſion bei Seite laſſen.

Aus Altona' ſchreibt man der „Magd. Ztg.“, daß May nach
Süddeutſchland gereiſt war. Nach ſeinem Fortgange aber fürchtete
man, man möge die Reiſe als eine Flucht, als einen Beweis der Furcht
Oeſterreichs vor einem Konflikt mit Preußen auslegen, man telegra
phirte alſo May nach, er möge zurückkehren. Und May kehrte zurück
und ſitzt jetzt wieder ruhig in Altona.

Wien d. 2. Febr. Die Majeſtäten werden, ſtatt der beſtimm

Dieſe neuere Beſtimmung ſteht wohl mit den politiſchen Oingen im
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er Civiliſation mit dem Königreich Jtalien trete.

Stimmen geltend denRecht der Theilnahme an dieſer wichtigen Verhandlung nicht zu verkür

zen.

fch in Peſth einfinden.

italieniſche Stadt werden.
ſchon von Maſſimo d'Azeglio vorgeſchlagenen Plan eingehen wird.

Wir bezweifeln es, denn ſo viel iſt klar, daß dieſe Löſung doch nur ein
Aufſchub der definitiven Annexion wäre.

Zuſammenhange, und es mag Bezug darauf haben, daß die Adreßde
batte im Plenum vielleicht eine Verzögerung erfährt, weil gewichtige

machen es ſei den ſiebenbürgiſchen Deputirten das

Nun können aber dieſe Deputirten erſt gegen Ende dieſes Monats

Jta len.Die Politik, welche das Tuilerieen Cabinet Jtalien gegenüber
verfolgt, findet eine Erläuterung in den Erklärungen welche der fran

zſiſche Botſchafter ine ſener eſtcheteh der Durchführung des September Vertrages

gemacht hat.

Wien, Herzog v. Grammont, dem Cabinet

Der Botſchafter betonte die unentbehrliche Unabhängig
keit und Souveranetät des Papſtthums nachdrücklich Natürlich wurde
dieſe Erklärung in Wien mit großer Befriedigung aufgenommen we
niger angenehm berührte aber, was der Herzog hinzuſetzte. Um näm

Müch dem italieniſchen Nationalgefühl Rechnung zu tragen wünſcht
Frankreich, daß Rom in vie engſte Verbindung des Verkehrs und

Kurz geſagt, Rom
oll, vom Municipalſyſtem regiert, unter der Souveränetät des Papſtes

Es fragt ſich nur, ob der Papſt auf dieſen

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, d. 5. Februar. Nach einer Correſpondenz des Al

tonaer Merkur aus Schleswig iſt dort direct aus dem Königlichen Ca
binet eine Proclamation eingetroffen worin Schleswig Holſtein aufge
fordert wird, mit Preußen in eine Perſonal Union zu treten unter

Verheißung des Schutzes der altherkömmlichen Jnſtitutionen und Rechte
des Landes, ſowie eines eigenen Beamten, Heer und Finanzweſens.

Für den Fall der Ablehnung ſollen andere Maßnahmen in Ausſicht ge
ſtellt ſein.

Kiel, d. 5. Februar. Die „Kieler Zeitung theilt die Adreſſe
mit, welche die holſteinſchen Ständemitglieder betreffs der Einberufung
der Stände an den Statthalter gerichtet haben.
vie geſetzliche Beſtimmung hin, welche die Einberufung für dieſes Jahr

fordert, und erinnert an die Proklamation des Statthalters vom 15.
September v. J., welche die Zuſage enthielt, nach den Landesgeſetzen

Dieſelbe weiſt auf

zu regieren. Am Schluß der Adreſſe heißt es: „Das Land empfindet
es ſchmerzlich, daß ihm, auch nachdem es unter deutſche Verwaltung
geſtellt iſt, jetzt. ſchon ins dritte Jahr die Gelegenheit verſagt wird,

durch ſeine Vertrekung auf die Geſtaltung ſeiner vielfach veränderten
Verhältniſſe gebührenden Einfluß zu gewinnen. Die Geſetzgebung wird

ausgeübt, ohne daß dabei der zweite Faktor derſelben zugezogen wird
über die Landesfinanzen wird verfügt, ohne den Ständen bei der Feſt

ſtellung des Budgets Mitwirkung zu gewähren. Dieſem allem gegen
über kann auch durch die wohlwollende Verwaltung, welche dankbar
anerkannt wird, der Wunſch und die zuverſichtliche Erwartung nicht zu

rückgedrängt werden, der Statthalter werde die holſteinſchen Stände zu
einer zweiten ordentlichen Verſammlung berufen.“

Hamburg, d. 5. Februar. Der „Hamb. Correſpondent“ ver
öffentlicht den Wortlaut der von der Landes Regierung Holſteins zurück
gewieſenen Petition um Einberufung der Stände.
Wiener Correſpondent der „Hamb. Börſenhalle“ bezeichnet die gegen

wärtigen Beziehungen Preußens zu Oeſterreich als ſehr kritiſch und
ganz ahnlich, wie vor dem Abſchluß des Gaſteiner Vertrages.

Der offiziöſe

Hamburg, d. 5. Februar. Laut einer offiziöſen Kieler Cor
reſpondenz der Hamburger Nachrichten iſt May's Auslieferung
bei der Holſtein ſchen Statthalterei von dem Berliner Kammergericht
begehrt und von der Holſtein'ſchen Statthalterei an die competente Ge
richtsbehörde Altona's gewieſen

daß die Eingabe der Stände wegen der Ständeberufung ſeitens der Re
ebendieſelbe Correſpondenz meldet,

gierung zurückgewieſen ſei.
Altonga, d. 5. Februar. Der Redacteur May iſt in Folge

einer Requiſition des preußiſchen Kreisgerichts zu Perleberg zu morgen
vor das hieſige Magiſtratsgericht vorgeladen worden behufs Verneh

mung wegen Beleidigung des preußiſchen Miniſteriums insbeſondere
des Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck in Bezug auf ſein Amt.

Kaſſel, d. 5. Februar. Die Stände ſind heute durch den Land
tagscommiſſar im Allerhöchſten Auftrage bis zum 1. März vertagt wor
den.
Hoffnungen, womit die Stände ein volles Jahr hingehalten, ſeien un

Der Präſident Nebelthau ſagte in ſeiner Schlußrede: All die

erfüllt geblieben, jetzt wage er nur noch die Erwartung auszuſprechen,
daß die Miniſter nicht etwa mit dem Landtage ſpielen werden.

Vermiſchtes.
Koburg, d. 4. Februar. Geſtern Nachmittag nach 2 Uhr hat

die feierliche Beiſetzung der irdiſchen Hülle Friedrich Rückert's
in dem Dorfe Neuſeß ſtattgefunden. Unter dem Geläute der Glocken
bewegte ſich der Trauerzug durch den Garten des Verblichenen nach
der Dorfſtraße und von da nach dem Gottesacker. Den Zug ſelbſt

eröffnete unter Geſang die Schuljugend und die männlichen Einwohner
des Dorfes Neuſeß, worauf dann ein Vertreter des deutſchen Sänger
bundes auf einem Kiſſen einen Lorbeerkranz mit ſchwarz roth goldener

Schleife tragend, und zur Seite mit je einem Begleiter, Palmenzweige
haltend, folgte, denen ſich Geiſtliche anſchloſſen.a Hierauf folgte derSarg, hinter welchem die nächſten Verwandten des Dahingeſchiedenen
und eine Oeputation des freien deutſchen Hochſtifts zu Frankfurt a. M.,
von welcher ein Mitglied einen Lorbeerkranz mit einer Schleife in den
deutſchen Farben trug, ſich anreihte, worauf dann die vielen Leidtra
genden aus Stadt und Land folgten, unter denen namentlich auch die

e

ſtädtiſchen und die Landesbehörden, Geiſtliche und Lehrer an den Schu
len und am Gymnaſium, ſowie die Zöglinge des letzteren, fich befan
den. Die Leichenrede hielt nach Beendigung eines Geſanges des Neu
ſeßer Sängerchors Generalſuperintendent und Oberconfiſtorialrath Dr.
Meyer hier, in welcher der große Todte in trefflichen Worten geſchil
dert wurde. Nach Beendigung der Rede legte dann der Abgeordnete
des deutſchen Sängerbundes den Lorbeerkranz auf den Sarg und er
wähnte dabei, daß dies im Namen und Auftrage des Bundes geſchehe,
worauf zwei Deputirte des freien deutſchen Hochſtifts zu Frankfürt der
Reihe nach das Wort ergriffen und zum Theil in längerer Rede des
entſchlafenen Dichters Wirken in kräftigen und treffenden Zügen ſchil
derten und den Lorbeerkranz auf den Sarg niederlegten. Hierauf folgte
ein Lied des „Sängerkranzes“ zu Koburg, worauf dann die Einſegnung
der Leiche durch den Ortsgeiſtlichen die Feier ſchloß. Der Sarg Rückert's
war mit Blumen, Kränzen, Palmenzweigen und Lorbeerkränzen dicht
bedeckt unter den letzteren waren auch zwei Kränze Sr. Hoheit des
Herzogs und Jhrer Hoheit der Herzogin, ſowie ein Lorbeerkranz, wel
chen zwölf deutſche Jungfrauen dem nationalen Dichter mit in das
Grab gaben

Ein Kranz
auf Friedrich NRückert's Grab.“)

46. Mai 1788 in Schweinfurt.
31. Januar 1866 zu Neuſeß bei Koburg.

Jm Weh'n der Lüfte tönt's wie bange Klagen
Auf Windesflügeln rauſcht's wie Trauerklang,
Als würden Geiſterharfen laut geſchlagen
Jn der Natur zu ſolchem Grabgeſang:
Jm Dichterwalde ſank die ſchönſte Eiche
Ein König ſchied aus des Geſanges Reiche!

Dein Leben hat ſich blüthenreich erſchloſſen,
Jm Wonnemond biſt Du der Welt geſchenkt,
Und Frühlingsluft iſt wieder ausgegoſſen,
Da Du im Winter wirſt zur Gruft geſenkt,
Als ob ſie an den ew'gen Frühling mahnte,
Den Deine Seele hier ſchon gläubig ahnte.

Wie Sturmesbrauſen iſt Dein Sang erklungen
Als Deutſchlands Freiheit ſchwer gefeſſelt lag
Das Schwert der Lieder haſt Du hoch geſchwungen
Bis durch die Nacht erglänzte lichter Tag,
Und muthig mit „geharniſchten Sonetten“
Halfſt Du dem Volk zerbrechen ſeine Ketten.

Durch die Romantik führteſt Du als Barde
Uns zu des Morgen landes Weisheitsborn
Der Letzte von der alten Sängergarde
Sangſt Du von Schleswig-Holſtein s Recht voll Zorn
Und doch, wie Walther von der Vogelweide,
So wunderſüß von Liebesluſt und Leide.

Für Recht und Freiheit haſt Du treu gerungen
Volksliebe galt Dir mehr als Fürſtengunſt,
Und wann Dein Lied erklang in fremden Zungen,
Für Deutſchland ſchlug Dein Herz voll heil'ger Brunſt:

O daß beglückt in Eintracht es erblühte!“
War das Gebet, das Dir im Buſen glühte.

Erfüllt ward nicht Dein ſehnliches Verlangen,
Es blieb ein ſchöner Traum, o Sängergreis
Und ohne Kampf biſt Du nun heimgegangen,
Als Dich der Todesengel küßte leis:
Sanft hielt er Dich im leichten Schlaf umſchlungen,
Süß träumend hat Dein Geiſt ſich aufgeſchwungen.

O ſchlumm're ſanft! Du gingſt zum ew'gen Frieden
Vor Deinem Auge tagt's nun ſonnenklar,
Der Gottheit Glanz zu ſchau'n iſt Dir beſchieden,
Das Wieltgeheimniß ward Dir offenbar
Und droben neben Uhland, Schiller, Goethe,
Strahlſt Du im Licht der ew'gen Morgenröthe.

Doch kehrt der Mai mit duft'gen Blüthen wieder,
So ſchmück' Dein Grab er mit dem ſchönſten Kranz,
Dann klagen um Dich Nachtigallenlieder,
Und Blumen weinen ſtill im Sonnenglanz:
Du aber mögeſt ſegnend niederſchauen,
Bis Einigkeit erblüht in Deutſchlands Gauen!

Theodor Gesku.

WMöge dieſer ſchlichte ſchmuckloſe Kranz neben prächtigen Blumenkronen auch ein
beſcheidenes Plätzchen auf dem Grabe des verewigten großen Dichters finden

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 5. Februar.

Beobachtungszeit. eng Temperatur. Sind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. KRsaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 326,5 12,5 N. bedeckt.Petersburg 327,6 1,2 8W., mäßig. bewölkt.

Moskau 1327,5 2,2 0., ſchwach. bedeckt.
7 Königsberg 330,5 2,4 SW., ſ. ſtark. bedeckt.6 Berlin 330,6 5,4 WSW., ſtark. Reg., geſt. ſtürm.

u. Regen.
Torgau 329,8 5,2 5., lebhaft. ganz bedeckt,

Regen.
v



Bekanntmachungen.
Vorſchuß- und SDpar-Verein.

Mißverſtändniſſe zwiſchen den beiden bisherigen Directoren des Vereins, welche zu ſchlichten
nicht hat gelingen wollen, haben zur Folge gehabt daß der erſte geſchäftsführende Director,
Herr Demuth, ſein Amt niedergelegt hat.

Der unterzeichnete Verwaltungsrath kann die Verdienſte des Herrn Demuth um
den Verein nicht genug a terkennen und verſäumt nicht, ihm dafür hiermit öffentlich im Namen
des Vereins ſeinen wärmſten Dank auszuſprechen. Wie ſchmerzlich daher auch die Amtseinſtel
lung des bisherigen Directors empfunden werden muß, ſo ſoll doch das zum Nutzen und From
men eines großen Tyheiles der hieſigen Bevölkerung errichtete und zum Segen gereichende Ge
ſchäft darunter in keiner Weiſe leiden, ſoweit der unterzeichnete Verwaltungsrath dies zu verhin
dern im Stande iſt.

Die Geſchäfte des Vereins werden daher ihren ruhigen Fortgang nehmen und erſuchen wir
das verehrte Publikum dem Vereine das bisher geſchenkte Vertrauen zu erhalten.

Die Geſchäftsführung hat der Verwaltungsrath bis dahin, wo durch die GeneralVer
ſammlung die definitive Ernennung des Directors erfolgt ſein wird, ſeinem Mitgliede, dem Herrn
Kaufmann Meyer, kleine Ulrichsſtraße Nr. 9, übertragen
und unter dem Beiſtande des Geſammtvorſtandes zur Erledigung bringen wird.

Halle a/S., den 4. Februar 1866.
Der Verwaltungsrath.

Aufforderung,
einen verloren gegangenen Verſichernngsſchein betreffend.

Da nach einer Anzeige des Herrn Commerzienrath Chriſtoph Albrecht Ludwig
Keferſtein in Cröllwitz der auf deſſen Leben von der Lebensverſicherungsbank für Deutſch
land in Gotha unter Nummer 6881 über 1000 am 9. März 1832 ausgeſtellte Verſiche
rungsſchein vor einiger Zeit abhanden gekommen iſt, ſo wird der etwaige Jnhaber jenes Schei
nes, ſowie Jeder, welcher Anſprüche auf denſelben erheben zu können glaubt, hierdurch aufge
fordert, ſich unverzüglich und ſpäteſtens bis zum

G. Aprüäl 1866
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden, widrigenfalls die Gültigkeit jenes
Scheines aufgehoben werden wird.

Halle, den 21. Januar 1866.
Die Agentur der Gothaer Lebensverſicherungsbank.

L. Hildenhagen.

ſeine Urſachen und ſeine Beſeitigung durch ein intenſives Heilnahrungsmittel.
Wenn die Säfte an den Schleimhäuten der Lunge oder des Halſes gerinnen, ſo entſteht

der Huſtenreiz. Die Gerinnung tritt ein bei plötzlicher Erkältung, auch bei Reſpirations-
J ſchwäche. Die Beſeitigung derſelben iſt nicht ſo durchweg von jedem angewandten Mittel zu
erwarten. Jn ſehr vielen Fällen verordnen die Aerzte das Hoff' ſche MalzextraktGeſundheits
bier mit den glücklichſten Erfolgen weshalb dies Fabrikat meiſtens als heilbringend für die
ſes Uebel betrachtet wird. Die folgenden Briefe (der jüngſten Zeit) an den Hoflieferanten
Herrn Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin, beſagen das Nähere

Wien, 20. October 1865.
e „Da ich mich bei dem Witterungswechſel wieder ſehr leidend fühle, ſo bitte ich Sie
recht ſehr, da ich nächſt Gott nur auf Jhren Malzextrakt meine einzige Hoffnung ſetze, mir

wieder, wie im vorigen Jahre ec.“ (Beſtellung.) Fink in Hernals Nr. 436.
Bologna, 19. October 1865.

„Bei einem mich ſchon ſehr lange quälenden Bruſtleiden entſchloß ich mich auf Empfeh
lung meines Hausarztes, das Hoff ſche Malzextrakt Geſundheitsbier anzuwenden und mit
größtem Vergnügen kann ich Jhnen ſagen, daß ein 16tägiger Gebrauch hingereicht hat, um
mein Leiden bedeutend zu mildern. Mit anerkennendem Dank empfehle ich pflichtmäßzig die
ſes Fabrikat andern derartig Leidenden.“ Bernagozzi Angelo.

Bologna, 24. October 1865.
„Da ich ſeit einiger Zeit ſehr ſtark vom Huſten beläſtigt werde, ſo entſchloß ich mich mit

Uebereinſtimmung meines Arztes, des Hoff' ſchen Malzextrakt Geſundheitsbiers mich zu be
z dienen. Nach dem Gebrauche einer Quantität davon kann ich Jhnen zu meiner Genug

thüung erklären daß ich vol ſtändig wieder hergeſtellt bin. Ich werde nicht verabſäumen,
meinen Freunden dieſes Fabrikat angelegentlichſt zu empfehlen.“ Gaetano Pigoz z.

General-Depot in es

e e S e S caReſtanrations Verkauf. e e
orſtelluEin Grundſtück an eine t ier 3ſelbſt denn in wehen ſt e e L. ren

flotte Reſtaurationswirthſchaft betrieben wird,
und welches ſich ſeines geräumigen Hofes halber
auch zu jedem anderen Geſchäft eignen würde,
namentlich aber einem Fleiſcher oder Bäcker zu
empfehlen ſein dürfte, iſt unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen beauftragt der Sekr.
Bleeſer zu Halle, kl. Sandberg Nr. 6.

Affen-Theateru. Kunstreiterei
en mminiature

auf dem „großen Berlin“.
wochs, Sonnabends u. Sonntags zwei Vorſtel
lungen 4 u. 7 Uhr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

welcher alle Anträge annehmen

J teten genußreichen und heiteren Abend den Her

Tod unſer inniggeliebtes Herminchen im
Alter von 5 Jahr an der Bräune.

Täglich gr. Vorſtellung Abends 7 Uhr. Mitt

L. Broekimanm, Dir.
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S w. S 37 S23 r e. ee reagseeeez S 2S e e eU alIe.Mittwoch den 7. d. Mts. Geſellſchaftstag
und friſche Pfannkuchen. C. Friedrich.

Stadttheater.
Mittwoch den 7. Februar Lorbeerbaum

und Bettelſtab, oder Drei Winter
eines deutſchen Dichters, Schauſpiel
in 3 Abrheilungen und einem Nachſpiel;
Bettelſtab und Lorbeerbaum, oder
Zwanzig Jahre nach dem Tode, in
1. Akt von C. v. Holtei.

Donnerstag den 8. Februar: Die weiße Da
me, romantiſch- komiſche Oper in 3 Akten
von Boieldieu.

Verſpäteter Dank.
Für den uns am 30. Januar er. veranſtal

ren Wolf und Jordan beſten Dank, mit
der Bitte um freundliche baldige Wiederholung

Delitz a/B., den 5 Februar 1866.
Mehrere Muſikfreunde.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr endigte ein ſanfter
Tod das thätige Leben unſerer geliebten Mut
ter und Großmutter, der verw. Frau Julia
ne Baentſch geb. Holtzmüller, welches
wir ſtatt beſonderer Meldung mit der Bitte um
ſtilles Beileid hierdürch anzeigen.

Halle, am 6. Februar 1866.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

entriß uns am 2. Februar der ſchmerzbittere

Dieſe
Trauerkunde zeigen wir allen unſern Freunden
und Bekannten nah und fern hierdurch an und
bitten um ſtille Theilnahme.

Die tiefbetrübten Eltern und einzige Tochter
G. Grempler u. Frau und Auguſte

Worte am Grabe, Dank Allen, die den Sarg
ſchmückten mit Kronen und Guirlanden und lieb

lichen Kränzen und die ſie erfreuten mit Ga
ben der Liebe.

Höhnſtädt, den 6. Februar A866.

Dank dem Herrn Paſtor für ſeine troſtreichen

F
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Iſte W zu 31 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den J. Februar 1866.

e e centVerttyer Fonde- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 5. Februar 1866.

Fonds Courſe. Zf. Brief Getd. gyeiniſch
gf.Brief. Geld. e einiſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.Freiwillide Anleihe n. a 1100 Niederſchl. Märk. 4 95 III. Em. v. 1858 u. 1860 98 e t Brief. Geld

Staats Anleihe v. 18595 1042/, 104 Vioderſchl. Zweigb. a 79 78 do. do. von 18624 68818 1855, 1857 101 100 Oberſchl. Lit. A. do. do. von 18644 98 Berl. Hand. Geſell ſchaft 11 5 109
d en o 100 nd G. 10 178 177 do. vom Staate gar. i. 1002 Disc. CommanditAnth. 99 98do von 1856 a 101 100 Oberſchl. Lit. B. 10 3 158 157 Rhein Nahe v. St. gar. 41 100 99 Schleſ. BankVerein 1 s S

h o a 101 100 Oppeln Tarnow. 3 5 82 81 do. do. II. Emiſſion 41 100 o Preuß. Hypoth.-Verſ. 4 115 114do. von 1860 u. 1852(4 96 95 Rheiniſche 6 128 1275 Ruhrort CrefelderKr. (endkel) 4 od von 853 S 96 d (Stamm) Pr. c Gladbacher 98 Erſte Pr. Hypoth.Geſ. a oo. ben s 96 95 Rhein Nahe e s 34 do. II. Serie z 682, do. Gew. Bk. (Schuſter) s 92Stagtsſchuldſcheine 88 Ruhrort en St ad re ath 98 88
re Anleihe von Kreis Gladbacher S StargardPoſen.. 4 S S Aetiine 160 123 122 Stargard Poſen 823 d II. Emiſſton 987 Induſtrie Actien.

3 2 e Fmi 7Kur und Neumärkiſche Wie er v e e e do m Cutſſtonſ s s 37 Hoerder Hüttenwerk 5 l1II sSchuldverſchreibungen 88 88 Wilh. (CoſelOdb.) Thüringer conv. 4 Mi aniSchul 8 /2 /2 d St P 4 841 831 do II. Seri 101 inerva 5 38der Deſchbau 4 98 o. (Stamm) Pr. II. Serie 4 101 5 551/, 941Oder Deichbau Oblig. 4 do d bohe b 891 do. III. Serie conv. 4 973 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 125 124
r Obligat. 101 O. 5 III. Serie conv. 979 S g Gas 5 67 zBerl. Stadt g z s do. IV. Serie e 100/, e ont. Ga 5 (167 166v o. 3 2 f. NeuSyhealdverſchretbung der Wo vorſtehend kein HZinsſatz notirt iſt, m a k d T r e 4 lor
Berl. Kaufmannſchaftis 103 [102 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet v miſſion 4 2 Berliner Pferdebahn 5 83 82

Pfandbriefe Prior. Obli Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aetien. Berl. Omnibus-Geſ. 15 75 74
S rior. g.Kur 9 kiſcheſs 83 83 3 4 Div.Kur and Neumarkiſche a 93 e 186 Ausländiſche Fonds.

eußiſche s v. e Js. Amſterd.Rotter. 6 125 124eußiſche v S do. i. Emiſſion e u e n a Bank s 87e t enPommerſche 3 83 AachenMaſtrichter 4 72 LöbauZittau 5 40 C.burger Ereditbank 4 99de 3 9 do. Emiſſton s 72 Ludwigsb. Bexb. 91 158d. 98 9 kiſch h e 2 Darmſtädter Bank 4 692 91Voſenſche 4 Berg. Mär rkif he conv. e Ja d Mainz Ludwigsh. Teſſauer Credit et re e 96 r 99 99 Lit. A. u. 0. 7 4 138 132 Deſſauer Landesbank 4 9o0 89d. nene e z 3 edlenburger 76 75 Genfer Creditbank 4 39 38Staate 3 gar. 3 81 80 iſb. 311 Hi, 2e 92 do. J b 81 801 Nrdb. (Fr.Wilh. gilt 4 C a Lerger Bank 4 1108hlef t Zu 87776 8795 do. o. Lit. B. z Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 1102, 109 Gothaer Hrivatbank 4 551104
e IV. Serie 45 90 99 do. ſudl. Staats SWeſtpr eußiſche 3 32 V. Serie 98 98 z au Hannoverſche Bank 4 89do. 4 809 88 z Duſſ.-Elberf. Pr. e bahn Lomb. 8 5 108 Leipziger Ereditbant 4do. neue 4 88 87 de e e Oſtpr. Sdb. St. P. 5 Luxemburger Bank 4 80 t 791de do 4 968 9577 O Soeſt) 4 Ruſſ. Eiſenbahn 5 78 Meininger Creditbank 4 102 1101do. e u 2 Weſtbahn (böhm.)) 5 S Norddeutſche Bank 4 liisRentenbriefe 9 S ſt Serie 492 s 98 WarſchauWien 7 663 652 Oeſterreichiſcher Credit 5 72ur und er 4 95 94 Berlin nhalter 4 96 BerlinGörlitz. 4 (80 79 Roſtocker Bank rn ſche r er (4 1007 g5s, do. StammPrior. 5 101 100 Thüringiſche Bank 71 le
4 93 921 e e Weimariſche Bank 4 103 102,Bern e S 97 Ausländiſche Prioritäts-Actien. Oeſterr. Metall. 561 60

i. Weſtphäli e n S ehurge an o Belg. Oblig. J. de lEſte n do. National Anleihe s 64 63
95 e e do. Somb. und Meuſe g. do. Prämien Anleihe 75 7495 do. Lit. 4 Oeſtr. franz. Staatsb. 3 251 250 do. n. 100 Fl. Looſe 75 74

S Berlin Stettiner 100 do. fr. Südb. (Lomb. 221 220 do. Loofe (1860) 5 80do. I. Serie 4 90 90 WMosk.Rfaſan (v. St. g. 5 87 862 Oeſterr. Looſe (1861) 51 50t do. III. Serie 859 Kiaſane Kiew s 78 do. SilberAnl. (1864) 67 66
do. IV. Serie vom Galiz. (Carl Ludw.) 83 82 Jtal. Anleihe 5 63
Staate garantirteſ a 100 99

9 B Schweidnir s bote tag n 4 99 S Wechſeleours vom 5. Februar. Diskfs.1551 Colin Creſelder a 97 e für e feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 144 bz.

o Ein Mindener 101 100 do. do 2 Monat 6 1422 b.ne do. I. Emiſſion 5 u 103 benhis 8 300 er Bev. k. r ars du P b
S do. do. 4 d 2 o v. ona 1I151 bz.e e I. Emiſſton 4 898 London do. do. 1 Pfund Sterling 3 Monat s 6. 217/ bz.

a e 98 do. 4/,100 99 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 5 80 bz.Pomm. Rit 9 do v. Emiſſion 90 89 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 97 bz
do. V Etniſfion t 90 89 do. do. do. do. 2. Monat 5 96 bzbahn-Actien. MagdeburgHalberſt. 1100 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat s 56. 22 G

f. Brief. Geld do. von e 4 t Lezis d d 100 v Cour. 3 W ſt 2 G32. f. Brief. Geld. Magdeburg-Wittenb. 5 70 70 o. o. o. o. ong 99 G.n 49 99 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. Monat J 5), 56. 24 G.44 43 Riederſchl. eMärk I. Ser. a Petersburg doghh do. 100 R. S. 3 Wochen (6 66 b
e 7 153 152 do. II. Serie à 6 J do. do do. do. 3 Monat 6 85BerlinAnhalter 11 227 226 do. e 4 S. 22 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 775 b
in Hamburger 10 160 do. do. III. Serieſg 93 93 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 7 116 e

Berlin Pot do. do. IV. Serie 41, 100 100 Gold und PaptMagdeba 16 200 199 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 101 old un Papiergeld.VerlinStettiner 7 135 134 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 94 Fr. Bankn. mit R. 99 bz. Napoleonsd'or 5. 13 bz.
Breslau Schweid do. Lit. B. 83 do. ohne R. 99 bz. e u b.nig Freivurger 82 148 142 do. Lit. c. 4 92 Oeſterr. B. B. o p. Stück s5. 17 G.ſe 4 93 92 do. Lait. D. 4 92 Poln. Bankn. Scweigte S 24 bz.15 166 165 do. Lit. B. s 81 Ruſſ. Bankn. 77, bz. Goldkronen 9. 9 G.erſt 25 212 21 do. Lit. F. 41 997 99 Dollars p. Stück I. 12 G. Gold 1 Zollpfund fein 465 G.
agdeb. eher 18 281 280 Rheiniſche 4 92 Juperi alen I 5. 17 G. e n 1139 beHammer 4 95 do. vom Staat gar. 3 86 Dukaten 3. 6 G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Zörſe war heute feſter geſtimmt, im Ganzen aber wenig belebt nur in einzelnen Papieren, wie RheinNahe, CölnMindener, BergiſchMärkiſchen, fand lebhaftesGeſchäſt ſtatt Oberſchleſiſche waren gefragt öſterreichiſche Papiere feſter preußiſche Fonds angenehm und behauptet Amerikaner in mäßigem Verkehr.
benen.

n 5. Februar. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 0 95 P. do. v. 1855 v. 100 à 3Rathſchluſſ 86 G. e e G., do. v. 5 1855, 1858, e 500 à 49 1007/„ G. do. v. 1858 u. 1859 v. 100 à 49 101 G. Actien
merzbitter ehem. ſächſ. ſchleſiſchen Eiſenbahn Co. à 100 4 1022 G. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 à 3 I G. LandesCultur Rentenſcheineichen im 500 à 495 99 G. Leipziger Stadt Obilhattenen à 49 100 G. do. à 3 86 P. Lauſitzer ſsß erbl. Pf fandörlefe v. 500 2 3 o 93 P., do. v. 500

j à 32 99 P. do. v. 500 à 49 100 P. do. v. 1000, 500, 100 u. 50 à 3 o 96 P. v. 1000, 500 u. 100 à 4 160 G. r rW Dieſe et 5 100 G. Leipziger Hwpoth. Bankſcheine à 4 68 P. Königl. Preuß. Se er bredite Kaſſenſhette v. 1000 u. 500 à 3 G. ſterr.
n Freunden National Anleihe v. 4864 5 do. Looſe v. 1860 à 5 Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 95 G. AußigTeplitzer 114 G. en Dresd
rch an und ner 2862, E. Löbau-Zittauer Tit. A. 467, G., do. Lit. B. 80 G. Magdeburg-Leipziger 279 G. do. Lit. B. 99 P. Thüringiſche 140 G. Eiſenbahn Privritats.

Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſion 4 h 101. G., do. II. Emiſſion 4 do. t. Emiſſ. 4 e r 5 191 G., do. Emiſſion 5 190 G. BerlinAnhalter 4 d P. do. 4 100 G. BrünnRoſſitzer 5 90 P. Chemnitz Würſchnitzer 49 99 P. Gal. aleidre igsbahn
4 Sochter 5 83 6 Graz Köflacher in Eourant i 79 P. LeipzigDresdner 3 109 G., do. v. 1854 995 G. do. v. 1860 do G. Magdeburg-Leipziger
uguſte. Emiſſion h do. II. Emiſſion 4 97 P. Magdeburg Halberſtädter 4 V 1007 G. do. II. Emiſſion 4, 9 o od. G. Prag-Turnau 5 V 90 G. Schleswi
troſtreichen ger 4 91 P. Thüringiſche I. Emiſſion 4 97 G., do. II. Emiſſion 4 101 G., do. i. Emiſſion 4 97/, G. do. IV. Emiſſion 100 Werrabahn

d S 5 160“, G. Bank- u. Eredit-Actien Allg. deutſche Credit-Anſt. 85. G. Geraer Baukact. Leipziger Bankact en 150 G. Sächſiſche Bank 1027 G. Thürin
r Sart giſch He Bankact. Weimariſche Bankact. Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) à Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per Stück And.n und lieb ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 11 G. (oder 5 17 99 2 Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmperial à 5 a per Stück 5. 17 P. 20 Franken

n mit Ga Stücke per Stück 5. 125/, G. Holländ. Dukaten A. 3 auf 100 62, G. (oder 3 6 Kaiſerl. Dukaten à 3 6 auf 100 6 G. (oder 3 6Wiener Banknoten in öſterreichiſcher Währung 98 G. Rruſſ. Danknoten per 90 Diverſe ausl. n à 1 u. doh G. do 4 o h 8.
66 Ausländ. Banknoten für welche keine Auswechſelungskaſſe iſt, 995 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 1527 G., 2 Mt. 151 G. London per 1 Pfd.

Sterl. 7 Tage 6. 25 G. 3 Monate 6. 22 G.



Börſen Perſammlung in Halle
am 6. Februar 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: 176 W alter 62— 63 bez, neuer 60 61 bez.
Roggen: 168 47—49 bez.
Gerſte: 140 t 38--40 bez., feine über Notiz.
Hafer: 100 2627 bez.
Hülſenfrüchte: gingen nicht um.
Wicken: 66 bez.
Mais: p. 20 Etr. 48 bez. e
Kümmel: viel angeboten, 30 bez.
Fenchel und, Wau: ohne Geſchäft.
Kleeſaaten: ſehr flau, roth 15-—17 bez. weiß 12 19 bez.

ſchwediſch 40 bez.
Stärke 6 gehalten.
Spiritus: feſter, Kartoffel- loco 14 bez. und geſucht Rüben

13 bez., auf Lieferung 14 gehandelt.
NRüböl: 16 vergeblich offerirt.
Solaröl, thüring. Erdöl: unverändert wie zuletzt, ohne großen Umſatz.
Rohzucker: Preiſe unverändert, größere Umſätze nicht bekannt.
Syrüp: etwas höher gehalten, aber in den letzten Tagen nichts gehandelt.
Kartoffeln und Oelkuchen, ſowie Futterartikel: wie zuletzt.

e Marktberichte.
Halle, d. 6. Februar. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Vörſe. Weizen 2 15 bis 2 18 9 Roggen 128 9 bis 2 3 Gerſte 1 17 6 X bis 1 20
Hafer 3 2 X bis 3 9 Heu pro Ctr. IILangſtroh pro Schock à 1200 13 14 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den 5. Februar. Weizen 652 62 pro Scheffel 84 Rog
gen F. Gerſte Hafer 30 pro Scheffel 50 Kartoffelſpiritus,
8000 Tralles, loco ohne Faß 14 angeb. 14 geſucht.

Nordhauſen, d. 5. Februar. Weizen 2 bis 2 17 Roggen
1 25 bis 2 I Gerſte 1 12 r bis 1 25 Hafer T2 n bis 1 8 n NRübbl pro Centn. 18 Leinöl pro Centn. 16

Berlin, den 5 Februar. Weizen loco 46--74 nach Qualität, bunt poln.
59 64 ab Bahn bez., weiß poln. 70— fein weiß poln. 73 ab Bahn
bez. Roggen loco 80-83pfd. 46 48 nach Qualität gefordert, pr. Febr.
46 bez. u. Br. Fruhj. 46 47 bez. Mai Juni 47

bez., Juni Juli u. Juli Aug. 48 bez. Gerſſte, große und kleine
33--45 pr. 1750 f. Hafer loco 242-28 ſchleſ. 24 25 fein
desgl. 25 26 exquiſit 27-- ab Bahn bez., Frühf. 2617, bez. Mat
Junt 26 bez., Juni Juli 27 Br. 27 G. Erbſen, Kochwaare 54
60 Futterwaare 48 52 Rüböl loco 15 bez. Br., Febr.,Febr. März u. März April 155/,, nom. April Mai 15 bez. Mai Juni
I5 bez. Leinöl loco 132 Spiritus loco ohne Fap 1418bez. Febr. u. Febr. März 14 bez. u. Br., z G., April Mat 14

bez., 15 Br. 14 G. Mat Junt 15 bez. u. Br. G.,Juni Juli 15 bez. Weizen reichlich offerirt, Preiſe behauptet. Rog
gen in loco wenig angeboten aber auch ebenſo gefragt. Preiſe nominell. Für Ter
mine beſtand heute eine feſte Haltung und war der Verkehr zu beſſeren Preiſen ziem
lich rege. Nach vorübergehender Mattigkeit ſchließt der Markt in feſter Haltung. Ab
geber zeigten ſich im Ganzen ſehr zurückhaltend und mußten ſich Käufer in die erhöh
ten Forderungen fügen gekünd. 1000 Etnr. Hafer effektiv gut verkäuflich, Termine
feſt bei kleinem Handel. Von Rüböl machte ſich Locowaare knapp und mußte beſſer
bezahlt werden. Jm Terminhandel war feſte Stimmung vorherrſchend, das Geſchäft
ſtill und Preiſe kaum verändert. Spiritus erfreute ſich auch heute einer guten Nach
frage. Zu neuerdings beſſeren Preiſen kam es auf alle Termine zu größeren Umſatzen.
gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 5 Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br. G.
Weizen, weißer 60—82 gelber 60-77 Roggen 54——55 Gerſte 36
--44 Hafer 25-30

Stettin d. 5. Febr. Weizen 50 -70, Febr. 69 Br., Früht. 71 Br. 70
G. Mai Juni 712, G., 72 Br. Juni Juli 73 bez. Roggen 46 47 Febr.
46 Frühj. 4 Mat Juni 48 Juni Juli 49 bez. Juu Aug.
49 bez. G. Rüböl 15 Br. Febr. 15 bez. u. Br., April Mai s bez.
Sept Oct. 13 Br. G. Spiritus 14 bez. Febr. 14 G., Früh 14
Mat Juni 15 Juni Juli 155/ bez.

Hamburg, d. 5. Februar. Getreidemarkt ruhig und unverändert. Weizen pr.
Febr. 5400 fd. netto I16 Bancothaler Br., 114 G., pr. April Mai 119 Br.
119 G. Roggen pr. Februar 5100 Pfd. Brutto 82 Br. 80 G., pr. April Mat 81
Br. 80 G., 81 bez. Oel matt pr. Mai 33 pr. Octbr. 277

Liverpool d. 5. Februar. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Feſter Markt.
Amerikaniſche 185., Fair Dhollerah 16, middling Fair Dhollerah 149., middling
Dhollerah 14 Bengal 12, Seinde 13, Oomra 15 Pernam 192/, Aegypt. 229),.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 5. Februar Abends am Unterpegel
6 Fuß 11 Zoll, am 6. Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 5. Februar am neuen Pege!
4 Fuß 1 Zoll.

e der Elbe bei Dresden am 5. Februar Mittags: 1 Elle Zoll
unter 0.

m

Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Hüfner Friedrich Wilhelm

Stolle gehörigen, unter No. 11. vol. I. des
Hyp orhekenbuchs von Uthauſen eingetragenen
Grundſtücke, als:
1) das Hufengut No. 11 zu Uthauſen mit

folgenden Plänen, als:
a) No. 25 der Dorfmark 142 Ruthen,
b) No. 36 der Görzig-Mark, 7 Morgen 102

DRuthen,
e) No. 53 der Dorf und Pannewitz- Mark

von 91 Morgen 10721 Ruthen,
d) No. 62 der Dorfmark 14 Morgen 14012

Ruthen,
e) No- 65 daſelbſt, 43 Mg. 1027 Ruthen,

No. 77 der PannewitzMark, 10 Morgen
93 18 Ruthen,
No. 87 daſelbſt, 41 Mg. 12555 Ruthen,

2) das Planſtück No. 70 der Separationskarte
von Uthauſen von 34 Morgen von de
nen laut der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, unter
Berückſichtigung der Abgaben und Laſten,
das Gut No. 11 ad I auf 4847
1 10 und das Planſtück ad 2
ohne Berückſichtigung der Abgaben auf
758 Thlr. abgeſchätzt worden ſind, ſollen
auf

den 28. April 1866
Vormittag um 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen,
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-
Gericht anzumelden.

Gräfenhainchen, am 2. October 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

(gez.) Düring, Kreisrichter.
2 tüchtige Wirthſchaftsmamſells, ſowohl in

der Küche als auch im Wolkenweſen erfahren,
eine ſogleich und eine zu Oſtern, wo mehr auf
gute Behandlung als auf hohen Lohn geſehen
wird, anſtändige Stuben und Kindermädchen,
herrſchafiliche Kutſcher mit guten Zeugniſſen wer
den nachgewieſen durch Frau Thürmer in
Merſeburg, Brühl 361.

Wir ſuchen zum 1. April einen unverheira

Victoria-Drill,

Swithsche Pferdehacke,
Preis Courants, mit ſehr

Berlin. 114/115 Gartenſtr.

mit den neueſten
zu 11, 13 oder 15 Reihen lreihig 135 jede Reihe
mehr 7

Verbeſſerungen,

Salzmünd. Eonſtruction, zu allen Reihenweiten
von 6 18 Zoll, m. Häufelſcharen (65— 75.

günſtigen Zeugniſſen, erfolgen keo.

Schneitter Andree.
Wir ſind mit einem Transport der ſchönſten 4- und

5 jähriger Krdennischer Perde eingetroffen.
Meyer Salomon Gross man

große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Haus und Feldverkaufsanzeige.
Das hier von dem verſtorbenen Lohgerber

meiſter Stäpfs hinterlaſſene Wohnhaus nebſt
Stall und geräumigem Hintergebäude, ſo wie
Scheune, ſoll mit eirca 30 Morgen Feld aus
freier Hand verkauft werden, was mit dem Be
merken bekannt gemacht wird, daß wenigſtens
die Hälfte der Kaufſumme daran ſtehen blei
ben kanth

Freiburg a/U., im Februzr 1866.
Auguſt Stäpf.

Ein ſeparirtes, ohnweit von Erfurt liegen
des ſchönes Landgut, 50,000 werth, kann
ich für etliche 30,000 mit Schiff und Ge
ſchirre käuflich los machen und es kann faſt das
ganze Kaufgeld daran ſtehen bleiben.

Th. Meißinger in Schloß Vippach
bei Weimar.

Ein Lehrling ſindet Unterkommen.
C. Liebegott,

Buchbinder u. Galanteriearbeiter,
Ranniſche Straße Nr.

Die Dampf-Schneidemühle
von C. Eichhorn in Merſeburg a/S.

empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von
Fourniren, Dickten u. Fräſereien.

Dieſelbe übernimmt alle Hölzer zum Schnei
den u. zum Fräſen und ſichert bei billiger Be
rechnung die ſauberſte Ausführung zu.

Gebogene Holzarbeiten, als: Rade mit einer
Felge, Gabelbäume, Bockſchemel mit Zwieſel
und Kopfhölzer für Ochſen werden auf Beſtel
lung ebenfalls baldigſt geliefert. 5

Schmiede- Verkauf.
Eine Schmiede in der Stadt, in welcher bei

3 Feuern gearbeitet wird und zu welcher 14
Morg. Land u. 2 Morg. Garten u. Wieſen ge
hören ſoll mit vollſtändigem Handwerkszeug
verkauft werden. Näheres durch

L. Richter in Landsberg b/H.
10,000 Thaler

zu 5 Prozent und außerdem mit be
deutenden Geldvortheilen verbun
den, werden zum 1. April auf ein Landgut

theten Hausknecht, am liebſten vom Lande
F. Henſel S Hänert.

bei Halle geſucht. Gefällige Offerten bis 1.
März unter Rh. 66 Halle poste restante-

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Oekonomie- Lehrling
wird zu Oſtern auf dem Rittergute Neuhaus
bei Delitzſch geſucht. Schirmer.

Ein mir guten Zeugniſſen verſehener Gärtner,
der Gemüſebau und Gewächshaus gründlich ver
ſteht, findet zum 1. April auf einem Gute bei
Halle Dienſt. Näheres bei Herrn Bär,
Jägerplatz Nr. 4.

Unr noch 2 Wochen-
bis zur Ziehung der Lotterie zur
Gründung eines deutſchen Kranken

hauſes in Paris.
Preis des Looſes I Sgr.

Circa 3000 werthvolle Gewinne.
Ziehungstag: 18. Februar 1866.

Looſe ſind zu haben bei
Gebr. Ramdel.

Ein Mädchen aus achtbarſter Fam lie, 18
Jahr alt, ſucht in einer Oeconomie oder ähnli
chen. größern Wirthſchaft der Hausfrau ſich
nützlich zu machen. Lohn wird nicht beanſprucht
und ſind zur Ertheilung alles Näheren gern
bereit Rector F. Knauth zu Mühlhauſen
i. Thür. und Buchhändler H. Berner hier.

ſchen d
ſchwerli
obengen
zu halt

Leo

Briefe
in imm
Gouver
die Kar
näheren
dienſtvo
Gewalt
nächſten

ſteten v
ſcharrte

loniſten
riß ihm
Leckerbi

O
portion
Südam
Kampf

herrſcht
ſpaniſch

ſpaniſch

ohne S
bindun.
und eit
len Sp
Schiff

J

geſetz

Willen
heit zu
geſellſc

renäiſd

und de
grell z

und S
und al
kerott,
der ein

rikade
gelege
März

h

line
deckut

Verſt
der f
Hofe



Zweite Beilage zu e. 31 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. Februar 1866.

S

Frankreich. draht, vermittelſt deſſen die Abfahrt und Ankunft der Züge ſi naliſirtge ſig
Paris, d. 4. Februar. Die geſtern Abend ausgegebenen Depe wird, durchſchnitten. Auf ſeine ſofortige Anzeige forſchte man weiter

ch das Ergebniß heraus daß auf der ganzenſchen, welche die Einnahme Bagdads durch nordamericaniſche „Flibu nach, und es ſtellte ſi
ſtier“ beſtätigen, haben in allen Kreiſen der politiſchen Welt das Strecke der Bahn vom Bahnwärterhäuschen Nr. 27 bis Nr. 29 der
größte Aufſehen gemacht. So eben noch hörte man verſichern, daß erwähnte Telegraphendraht ruinirt und unbrauchbar gemacht wor
im auswärtigen Amte auf die letzte Note Drouyn de Lhuys' bereits den war. Außer daß der Draht zerſchnitten befunden wurde hat
eine Antwort aus Waſhington eingelaufen ſei, die in Ton und Hal ten Böſewichter denſelben auch an den Signalthürmchen aus den
tung als „verſöhnlich aufgefaßt werden dürfe, und nun kommt die Glocken herausgedreht und losgeriſſen. Weiter fand man zwiſchen den

ſer neue Zwiſchenfall, um noch einmal das „angebahnte Werk der Bahnwärterhäuschen Nr. 27 und 28 den Telegraphendraht über das
Verſöhnung zu verwirren. Wer im Uebrigen den Briefwechſel zwi Fahrgleis gezogen und an der andern Seite an Schienennägel mit mög

ſchen den Generalen Weitzel und Mejia aufmerkſam geleſen, wird lichſter Gewalt vefeſtigt und in die Erde hineingetrieben. Aber noch
ſchwerlich leichtgläubig genug ſein, um mit den hieſigen Officibſen das nicht genug dieſer ſchmählichen, allem Anſchein nach nur auf ein viel

obengenannte Ereigniß für „im Grunde von geringer Wichtigkeit leicht ſchreckliches Bahnunglück berechneten Bosheit, man entdeckte fer

zu halten. ner noch ebenfalls auf derſelben Strecke zwiſchen den beiden erwähnten
Großbritannien und Jrland. Bahnwärterhäuechen, daß zwei Eiſenbahnſchienen, jede vier Centner

London, d. 1 Febr. Eine ſchreckliche Geſchichte enthalten die n über das Fahrgleis gelegt waren. Der lette Zug war
Hriefe aus Neuſeeland Bekanntlich ſind dort die Engländer beinahe Nachts 12 Uhr ohne Schaden hier angekommen z der nächſte geht 2.6
in immerwährendem Kriege mit den Eingebornen und Wilden. Her Uhr früh von hier ab. Durch die inmittelſt erfolgte Entdeckung war

Gouverneur hatte nun unlängſt Friedensvorſchläge gemacht, und da einem vielleicht gräßlichen Ungrücksfalle vorgebeugt worden.
die Kannibalen Luſt zeigten, ſie anzunehmen. ſo ſandte man ihnen zur Albrechtsha in (Königr. Sachſen), d. Februar. Vergan

näheren Aufklärung der Bedingniſſe einen der Sprache kundigen ver genen Sonnabend Mittags 11 Uhr 40 Min. ward ein ziemlich hefti
dienſtoollen Englaänder, Hrn. Brougthon. Doch kaum war er in ihrer r Erdſtoß in folgenden Ortſchaften verſpürt: Brandis, Beucha,
Gewalt, als ſte ihn, da es Abend war, an einen Baum banden. Am Borsdorf, Zweenfurth, Wolfshain, Albrechtshain, Eicha, Erdmannsbain,
nächſten Morgen ſchnitten ſie ihm Stücke Fleiſch aus dem Körper, rö Seifertshain, Fuchshain, Naunhof c. Derſelbe war ſo ſtark daß die
ſteten und verzehrten ſte, während er heulte und jammerte, und ver eeinge n rn i Leute ſeh die

arrten ihn vann S rz befürchte en, war mit einem ſehr vernehmlichenm noch lebend in den Sand. Ah der en Gepolter und unterirdiſchem Getöſe begleitet. Vielleicht ruft dieſe durch
loniſten Henderſon fiel in ihre Hände; man erſchlug ihn mit Keulen, eitet.riß ihm Gehirn und Augen a welche dann dehſtet Len Wilden als aus verbürgte Nachricht anderweite Mittheilungen hervor. Am 28.
Leckerbiſſen dienten. Januar, Nachmittags gegen 4 Uhr, wurde in Bergen bei Falkenſtein

Spanien und auch in der Umgegend ein leichtes Erdbeben wahrgenommen,
das in raſchen Schwingungen von Süden nach Norden fortzuſchreiten

Die chileniſchſpaniſche Angelegenheit nimmt immer größere Pro nportionen an. de ne e die übrigen ſage e nen ſchien a ebrer r Bewegung verſetzte.
Südamerika's dem Beiſpiele Peru's folgen und ſich Chile in ſeinem Je tign Glef 6 n e e ſich ein hieſiger Gymnaſiaſt,
Kampfe gegin Spanien anſchließen werden. Jn Madrid ſelbſt d T et Henry dückt z Wonn ging durch die Bruſt und
herrſcht infolge des Erſcheinens chileniſchperuaniſcher Kreuzer an der veß, An r 63 e ich otive zu dieſem verzweiflüngs
ſpaniſchen Küſte großer Schrecken. Durch die Abſendung der beſten len m uß W M nt u D aſpaniſchen Kriegsſchiffe nach den chileniſchen Gewäſſern iſt Spanien un ken Februar. Jn der Unterſtichung gegen men
ohne Streitkräfte. Nicht allein ſeine Küſten, ſondern auch ſeine Ver E eiße au ung enhauſen wegen verſuchten Prinzenraubes und
bindungen mit den Antillen ſind bedroht. Zwei chileniſche Corvetten Erpreſſung ſtand r Termin vor dem Oberappellationsgericht an.
und eine peruaniſche Fregatte, welche aber im Solde Chile's ſteht un e e Inſtanz war der ar ggte bekanntlich freigeſprochen
len Spanien im Süden deunruhigen, während ein anderes chileniſches Leinſepaf er höchſte Gerichtshof erkannte, dem Antrag der Staatsan
Schiff mit formidabler Artillerie im Norden kreuzen wird. aliſchaft entſprechend, daß das erſte Erkenntriß zu vernichten und die

Portugal. Sache zur nochmaligen Verhandlung vor ein neues Schwurgericht zu
Portugal. Die portugieſiſchen Kammern haben das neue Preß ſei. Man ging dabei von der Erwägung aus daß ar i

geſetz angenommen. Es giebt einen erfreulichen Beweis von dem feſten ne adgeſvt un m 2 der T ücktritn m mtlicher Somplot
Willen des Königs wie des Landes, der öffentlichen Meinung die Frei arm e a n e e e e Seatide

heit zu gönnen, unter deren Aegide allein ſie ſo heilſam für politiſche und rungsgrund und nicht An Strafausſchließungsgrund ſei St
geſellſchaftliche Aufklärung und Bildung wirken kann, wie es für die py London, d. 2. Februar. Die d e Deutſche Turn
renäiſche Halbinſel ganz beſonders nöthig iſt. Der Contraſt zwiſchen Portugal halle, welche bereits Anlaß ur Errichtun cher Anſtalten in

und dem unglücklichen Spanien tritt bei dieſer Gelegenheit wieder recht ſchiedenen größeren Engliſch zur ſei 8 er er

h e e e e e n e eund Sparſamkeit, in Madrid Orgien einer verrotteten Hofwirthſchaft. vorigen Jahre allein 896 neue Mitglieder auf San Es ſenden
und abſelutiſtiſcher Tendenzen hier Militäraufſtände und Staaisban ſich unter dieſen 252 Deutſche h 557 Engländer 30

kerott, dort Hebung der Finanzen und der Skonomiſchen Verhältniſſe Schotten, 10 Franzoſen 7 Jrländer, 7 Ruſſen 5 Holländer 3 Jta

der einzelnen Bürger. liener, 3 Spanier, 3 Ungarn, 3 Peruvianer 2 Braſilianer 1. Nor
Die Poriſtr „Vaht r p ber de Cinnat wege, 1 Däne, 1 Pole, 1 Cubaner, 1 Canadier und 1 Grieche.

ie Pariſer „Patrie“ enthält noch Einzelheiten über die Einnahmevon Bagdad durch ikaniſche er. ie 37 Geſetz Sammlunge gmerikoniſche Juprſtarr Hie 97 Mann wer Das am 5. Februar ausgegebene 3. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
a erſchießen laſſen wollte gehörten dem Corps Erawfort s an, das Nr. 6246. Die Verordnung wegen Anwendung des Geſetzes vom 22. Auguſt 1853 auf

den Namen „Amerikaniſche Diviſion in der Armee von Juarez führt. die Vergehen gegen die Kaiſerlich öſterreichiſchen Zollgeſetze. Vom 6. Januar 1866;

Obgleich die Behörden Waſhington's die Juariſtiſchen Werbebureaux untergeſchloſſen hatten, ſo wurden die Anwerbungen doch im Geheimen fort Kr. 6247. Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
geſcht. In der Zwiſchenzeit überraſchte die kaiſerlichen Mexicaner eine et e Landkreiſes im Betrage von 60,000 Thalern Vom

Abtheilung Juariſten, tödteten 12 Mann und nahmen 30 gefangen. Nr. 6248. Das Privilegium wegen Augsfertigung einer zweiten Serie auf den
„Patrie“ weiß nicht, ob dieſelben erſchoſſen wurden. Crawford Jnhaber lautender Kreis Obligationen des Oletzkoer Kreiſes im Betrage von 60,000

eint jedoch geglaubt zu haben, daß es geſchehen werde, und forderte Thalern. Vom 27. Deeember 18685 unterjedoch ges zu daß geſcheb f Nr. 6249. Den Allerhöchſten Erlaß vom 27. December 1865, betreffend das Auf

de 3 th Weitzel r zu Gunſten derſelben zu ren Dieſer hören der Beſichtigung der vorgeſchriebenen Sicherheitseinrichtungen an den zwiſchen
at es auch, aber Mejia ertheilte eine ungünſtige Antwort, und Craw Königsberg und Pillau fahrenden Leichterfahrzeugen vom I. Januar 1866 ab, reſp.

W e Bagdad zu nehmen. Ein Theil ſeiner Truppen weilt die Aufhebung der en bis dahin in Geltung geweſenen rn und unter
noch im Dorfe Clarkesville, das Bagdad gegenüber liegt, und bemäch Nr. 6250. Den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Januar 1866 etreffend die Ver5 ges gt, 5 leihung der ſiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee

ti x 2 i en e r eJan ſich d in Ein erſter Angriff, der n der Nacht vom 3. von dem Bahnhofe Szillen der TilſitJnſterburger Eiſenbahn über Jurgeitſchen bis
Januar ſtattfand, mißlang. Ein Gewehr ging los, die Angreifer ſahen zur RNiederunger Kreisgrenze in der Richtung auf Dummen, an der KönigsbergTil

ſich entdeckt und es wurden nur wenige Flintenſchüſſe gewechſelt. Jn ſiter Staatsſtraße-
S

der Nacht vom 4. auf den 5. Januar wurde der Angriff aber erneuert. Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
Hundertdreiundzwanzig Mann des 118. farbigen Regiments unter gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.
Oberſt Bond ſetzten über den Rio Grande. Am 6. kam eine franzö Activ a.ſiſche Corvette vor Bagdad und bombardirte die Stadt die mit Bar Seprägtes Geld und Barren 6r Thlr.
rikaden aus Baumwolle geſchützt war. Der weitere Verlauf dieſer An 5 Sehſel Bee und Privat Banknoten eelegenheit war noch nicht bekan Wi Wechſel Beſtaände 75,235,grege „nicht bekannt ie verlautet gehen im Monat Lombard Beſtänden 13,964,000März 1500 Mann e Soldaten nach Mexico ab. Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 13,942,000

ermiſehtes. Paſſülv a. r anne Her 6) Banknoten i lauf 117,581,000n Leipzig, d. 4. Februar. Heute Morgen wurde auf der Ber r e 20774000
liner Eiſenbahn glücklicherweiſe noch rechtzeitig genug eine Ent 8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen,
deckung gemacht, die eine kaum glaubliche Böswilligkeit und den mit Einſchluß des Girb Verkehrs 4,123,000
Verſuch eines ſchrecklichen Verbrechens dokumentirte. Ein Feuermann, Berlin den 31. Jannar 1866. Dreererilder früh zwiſchen 4 und x 5 Uhr die Babnſtreck Berlir Bah Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.

t h zwiſchen und 5 Uhr die ahnſtrecke vom erliner ahn v. Dechend. Schmidt. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Herrmann
hofe aus beging, fand dortſelbſt an mehreren Stellen den Telegraphen v. Koenen,



Mittwoch den 7. Februar
Kirchliche Anzeigen.

Zu St. Moritz Ab. 6 Bibelſtunde Diacon. Pinckernelle.
Zu Neumarkt Miſſionsſtunde Ab. 6 Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts- Bibliothek: Nm. 2 4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im Univerſitäts Gebäude.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nur. 2—6 Brüderſtr. 13.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „„gold. Ring“.
Polytechniſcher Verein Biblioth. u. Leſezimmer Ab. 6 9 in der „Tulpe““.

Ab. 8 in Naumanns Reſtaur.Stenographiſcher Verein nach Stolze:
Juriſtiſcher Verein Ab. 8 Sitzung.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.

e: Ab. 6--7 im Volksſchulgebäude.
Theater „Lorbeerbaum und Bettelſtab Schauſpiel (ſ. Anzeige).

Jriſchrömiſche Bäder täglich Vormit
tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Oeffentliche Vorleſungen des Prof. Dr. Goſch

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

MEisenbahnfahrten.

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0)7
6 U. Nm. (S).

r U 45 M. Vm. (8)6. U. 50 M.

Personenposten. Abgang von Halle nach
Erfurt 7 U Abds.

Halliſcher Cages-Kalender.

(C. Courierzug, S. Schnellzug P Perſo
nenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

7 u a5 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P),

Eisleben 7 U. 50. M. Vm. (6) U. 30 M. Nm. (P 7 U. 15 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15 M. V. (6), 7 u. 36 M. Vm. (P), 10 u. 35 M. Bm. (G),

1 U. 260 M. Nm. (P) 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8)
9 U. Vm. (6),

Nm. 8 U Nm. (6), 11 U. 5 M. Nm. (P).
Thüringen 5. U. 10 M. Vm. (P), 8. U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),

1 U. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (8).

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.

r k.
gart Wedekind a. No
Leipzig.

Stadt Aüwieh. Hr.
kert a. Leipzig, Merte
Baron v. Witzleben a.

Kleinſchmieden 9. a. Dresden.
Solaäner Ring

burg.
Maurermſtr. Schuſter

mann a. Chemnitz, R

Gracit Hamburg.

Lodde a. Leipzig.

Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Februar.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Böhme a. Apollsdorf,

Hr. Steinhauermſtr. Becker a. Naumburg.

Poltz a. Liegnitz. Hr.
Hr. Rittmſtr. v. Monche a. Borna.

Die Hrrn. Kaufl. Biegen a. Oeſtrich, Sprung a. Darmſtadt,
Rauchfuß a. Mannheim, Moritz a. Saalfeld, Ritter a. Köln, Bunge a. Magde

Hr. Secr. Schröder a. Lüttich.

olduer K. wwe. Hr.

Alsleben. Hr. Oberlehrer Dr. Blomſtedt a. Finnland.
Neudamm. Hr. Pferdehdlr. Grunsfeld. a. Nordhauſen.
heim a. Geldern, Eggeling a. Leipzig Hoffmann u. Maas a. Berlin Agres a.
New ork, Kerſten a. Ehrenfeld, Gröger a. K

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a Remſcheid, Henze a. Sangerhau
ſen, Franckenſchwert a. Nürnberg Eller a. Hamburg, Brandus a. Magdeburg,

Hr. Privat. Brückner a. Eisleben.

Fremdenliſte.

Hohmann a. Duslin.
g. Die Hrrn. Kauſt. Schmidt a. Stutt

rdhauſen Kattſch a. Berlin, Rader a. Plauen, Strich a.

Offiz. v. Bornemann a. Bölen. Die Hrrn. Kauft. Fran
ns a. Hannover. Hr. Fabrik. Richardt a. Coblenz. Hr.
Küſtrin. Hr. Oekon. Rinis a. Bodenbach. Hr. Kürſchner
Rittergutsbeſ. v. Dromnitz a. Schleſien. Hr. Dir. Karol

Hr. Dr. jur. Lincke a. Dresden. Hr.
a. Regensburg. Hr. Fabrik. Werner a. Breslau.
Baumſtr. Schulz a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Hart

oſenthal a. Berlin Sichtenſtein a. Gröningen Winzer a.
Erfurt, Körner a. Magdeburg, Klauſing a. Hamburg, Sturm a. Brandenburg.

Hr. Oekon. Lüttich a. Bornſtedt. Hr. Gutsbeſ. Emicke a.
Hr. Fabrik. Jtzigchen a.

Die Hrrnu. Kaufl. Nettes

öln.

Trapp a. Berlin.

eorologiſche Beobachtungen.
6 Ubr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Lagesmittel.

f.

Aachen. Hr. Reviſor

Met
u. 10 M. Am. (D), 5. Februar. Morgens

Luftdruck 329,69
Dunſtöruck
Rel, Feuchtigkeit

Kuftwärme

Cönnern 9 U. Vm. 2,59 Par. L.
74 pCt.

6,3 G. R.

Par. L. 331,47 Par. L. 333,53 Par! L. 331,50 Haar
2,45 Par. L. 2,10 Par. L. 2,38 Par. L.

T pt. 73 pEt. 73 pCt.
6,2 65. An 4,1. G. m. 5,5 G. Rm.Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Bekanntmachungen.
Beſchluß.

Der über das Vermögen ves Seilermeiſters
und Handelsmanns Friedr. Auguſt Mül-
ler zu Wettin durch Beſchluß vom 28. März
1865 eröffnete kaufmänniſche Konkurs im ab
gekürzten Verfahren iſt durch gerichtlich beſtätig
ten Accoerd beendet.

Halle a/S., am 19. Jan. 1866
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Königliches Kreis Gericht.

I Abtheilung
Der in unbekannter Abweſenheit lebende

Oskar Auguſt Hildebrandt aus Koel
zen, Sohn der verwittweten Frau Clemen

tine Hildebrandt geb. Schilling in
Greißing bei Ooebeln, geboren am 15. De
cember 1831, welcher ſeit dem Mai 1854 ver
ſchollen iſt, und deſſen Vermögen in einer au
ßenſtehenden Forderung von 1658 Thlr. 19 Gr.
10 Pf. beſteht, wird hierdurch aufgefordert, ſich
vor oder in dem auf

den I. November 1866
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, Zim
mer Nr. 6, anberaumten Termine ſchriftlich
oder perſönlich zu melden, widrigenfalls er für
todt zu erklären iſt, und ſein Vermögen den
ſich legit'mirenden nächſten Verwandten bezüg
lich dem Königlichen Fiscus als herrenloſes
Gut zugeſprochen werden wird.

Auch werden gleichzeitig die unbekannten Er
ben und Erbnehmer

des Handarbeiters Traugott Bockſch,
geſtorben am 23. April 1865 hierſelbſt,
deſſen Vermögen 82 Thlr. 3 Gr. 9 Pf.
beträgt,

hiermit vorgeladen, ſich ſpäteſtens ebenfalls in
dem obigen Termine zu melden und ihre
Erbanſprüche gehörig nachzuweiſen widrigenfalls
ihre Präcluſton erfolgen wird, und die gedachte
Verlaſſenſchaft dem Königlichen Fiscus ausge
antwortet werden wird.

Merſeburg den 29. Januar 1866.
Beendigter Concurs.

Der über das Vermögen des Windmüllers
und Handelsmannes Friedrich Leberecht
Kühne zu Oberwünſch. am 16. Mai 1865
eröffnete kaufmänniſche Concurs iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendigt und der Gemein-
ſchuldner iſt für entſchuldbar erklärt worden.

Querfurt, den 2. Februar 1866.
Königliches Kreisgericht l. Abtheilung.

Frankirte Offerten auf Lieferung von drei
Schock verpflanzbarer Kaſtanienbäume wer
den bis zum 15. Februar e. entgegengengsmmen

meiſtbietend verkauft werden als

Offene Lehrerſtelle.
An der hieſigen J. Stadtſchule iſt eine neu

zu errichtende Lehrerſtelle mit 200 jährli
chem Gehalt zu Oſtern d. J. zu beſetzen.

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen
uns bald zugehen laſſen.

Cönnern, den 3. Febr. 1866.
Der Magiſtrat.

Schulſache.
Die geehrten Eltern, welche beabſichtigen ihre

Kinder zu Oſtern der Bürger oder Parallel
Schule in den Francke'ſchen Stiftungen an
zuvertrauen, werden erſucht, dieſelben bis zum
I. März bei mir anzumelden. Zu Michaelis
findet für die letzten Klaſſen beider Schulen
keine Aufnahme ſtatt.

Halle, den 6. Februar 1866.
L. Bilke, Jnſpektor.

Nutzholz- Verkauf.
Montags den 19. Febr. er. ſollen von Vor

mittag 9 Uhr in dem Hahn'ſchen Gaſthofe zu
Wippra nachverzeichnete Nützhölzer aus der
Hauung Hansgeorgsgehege in der Nähe
des Forſthauſes Bodenſchwende öffentlich

cr. 380 Stück Eichen, unter welchen Stämme
bis 70“ Länge und 42“ Stärke

20 Schiffsknie,
1 Eſche,

11 Spitzahorn,
e Aborn,341 Rothbuchen,

83 Weißbuchen,
s Schlitten,

29 Birken,
17 LLinden,
2 Erlen,25 große45 mittlere Leiterbäume,

60 kleine6 Karrnbäume,
62 Leiſten,
117 Klftr. eichen Nutzholz,
9 buchen do.Der Herr Förſter Märker auf Boden

ſchwende iſt beauftragt, die vorſtehenden Nutz
hölzer auf Verlangen vorzuzeigen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und wird hier nur vorläufig be
merkt, daß jeder Käufer 25 des Kaufpreiſes
anzuzahlen hat.

Wippra, den 31. Jan. 1866.
Der Oberförſter.

(gez.) Hoffmann.
Bekanntmachung.

Verkauf von alten Bahnſchwellen.
Freitag den 9. d. Mts.

von dem Magiſtrat in Jörbig.

Foll auf dem Thüringtſchen Bahnhofe
zu Halle eine Partie alter ausrangirter Bahn
ſchwellen, zu Brennholz nutzbar, in einzelnen
Haufen öffentlich meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden.

Weißenfels, den 4. Februar 1866.
Der Baumeiſter
Kricheldorff.

Holz Auction.
Sonnabend den 17. d. Mts. Vormittags

9 Uhr ſollen bei der Königl. Steinmühle zu
Giebichenſtein nachverzeichnete Hölzer öffent
lich meiſtbietend verkauft werden

27 canadiſche Pappeln mit 2917 Cubikfuß,
5598 engliſche desgl. 55

8 Birken 1089 Rüſtern 2782 Eſchen 591 Linde 28Die Hölzer liegen von heute ab zur Beſich
tigung und werden die näheren Bedigungen im
Termine ſelbſt bekannt gemacht.

Müuſiker-Geſuch.
Geſucht werden: 1 erſter Oboer, 2 erſte Cla

rinettiſten, 1 guter zweiter Trompeter. Ferner:
1 Flügelhorniſt, Cornettiſt oder Trompeter, wel
cher gedient, arrangiren und eine Blechmuſik
leiten kann, für das III. Bat. als Stabs Hor
niſt. Muſikzulagen für Solo und erſte Stim
men 5, 4 und 3 außerdem die erſten Va
canzen zum EtatsHautboiſten. Junge Muſiker,
welche ausgelernt, können ſich mit Angabe ihrer
Jnſtrumente ebenfalls melden.

Auf Ausländer wird nur dann reflectirt,
wenn dieſelben nachweiſen, daß ſie in Preußi
ſche Dienſte treten können.

Briefe, Meldungen und Führungs Atteſte
werden frankirt entgegengenommen von dem

Muſikmeiſter im Schl. Füſ.-Reg. Nr. 38
W. Böhlig.

Gaſthofs Verkauf.
Derſelbe liegt ohnweit Eisleben, direkt am

einer lebhaften Chauſſee und beſteht aus Haus,
Hof, Scheune, Ställen und Garten, auch ge
hört dazu ein großer Tanzſalon, ein beſonders
eingerichtetes, jetzt verpachtetes Backhaus und
ein Areal zu 20 Scheffeln Ausſaat des ſchön
ſten Bodens. Jndem ich bemerke, daß das
Grundſtück wegen Ableben des Beſitzers zu jeder
Zeit übernommen werden kann, erſuche ich

Eisleben, den 6. Febr. 1866.
Der Privatſekretär und Auctions Commiſſar

Schwennicke.
Zwei Morgen Acker bei Diemitz

Vormittags S Uhr ſind zu verpachten durch G. Martinins.

Hr. Buchhalter Krauſe a.

ſchen

Kaufluſtige, mit mir in Unterhandlung zu treten.
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ſchen Mahlgängen nebſt Schneidemühle, welche
Letztere laut Buch jährl. für 4000 Hölzer
klein macht,

gelegen

un
Productengeſchäft en gros der günſtigen Lage

verdankend, mit Erfolg geführt wurde, mit gro
ßem Garten,
Kunſtgärtner iſt, und Niederlags-Räumen, ſoll

ver änderungshalber verkauft werden und kann
pr. 1. April oder Mai a. c. mit Jnventar und
Waarenvorräthen, wenn es gewünſcht, übernom
men werven.

Auction in Zſcherneddel bei Merſeburg. Donnerstag den
15. Febr. c. von Vormittags 9 Uhr an ſollen im Oek. Kabiſchi ſchen
Gute in Zſcherneddel I Treppe hoch umzugshalber verſch. Gegenſtände,
als: 1vierſitziger faſt neuer Vietoria-Wagen, 2 engl. Kummete mit Ge
ſchirr u. Neuſilberbeſchlag, T ganz gutes Nußbaum-Meublement, beſtehend
aus: 1 Sopha, 6 Rohrſtühlen, 1 Chiffonniere, 1 Silberſchrank mit Spiegel, 1 CouliſſenTiſch
mit Zubehör, 1 Trümeau mit Goldrahmen und Marmorplatte, ſowie auch 1 gr. hellpol. Aus
ziehtiſch, 6 dergl. Rohrſtühle, div. Federbetten 1 gr. kupf. Keſſel, 1 ſehr bedeutende Eier

Ein mit der Polizeiverwaltung und dem land
wirthſchaftlichen Rechnungsweſen vollſtändig ver
trauter unverheiratheter Mann in geſetzten Jah
ren und mit günſtigen Atteſten verſehen, ſucht
baldigſt eine ähnliche Stelle. Nähere Auskunft
ertheilt Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen welches ſchon in einem
Materialgeſchäft konditionirte und gute Zeugniſſe

phlegtem Garten will ien wegen Todesfalles

Zimmer mit allem Zubehör, ist gesund und

und eignet sich vorzüglich zum Allein wohnen
fär eine ruheliebende, nicht zu auspruchsvolle
Familie.

Teich, vollſtändigem Jnventar, Roggen Vor

den billigen Preis von 14,000 verkauft,

ſchaft vertauſcht werden.

Haus, in dem lebhafteſten Stadttheile

worin ſeit 30 Jahren ein lebhaftes
Materialwaaren Geſchäft mit Schankgerechtigkeit

ter Chiffre A. B. 164. poste restante Erfurt

Stellung, womöglich wieder auf einem größeren

niederlegen.

Sammlung u. dergl. m., meiſtbietend, gegen ſofortige
Merſeburg, den 1. Februar 1866.

Baarzahlung verſteigert werden.
indfleiſch, Kreis Auct.- Comm.

Jn proteſt. ſchönſter Gegend Unterfrankens,
an einer Hauptchauſſee, in Nähe einer bedeut.
Stadt, habe ein Gut von 1005 M. incl.
305 M. verſch. Waldung, für den Spottpreis
von 55 Mille beſond. Verhältniſſe halber zu
verkaufen.
W. Weiſenborn, GüterAgent in Erfurt.
Ein ſchönes Stadtgut in Thüringen von 250
M. Eigenthum und c. 150 M. Pachtfeld habe
zum Verkauf an der Hand.

W. Weiſenborn in Erfurt.
Ein Gut von 120 M., 2 St. von Leipzig,

iſt mit vollem Jnventar für 16,000 bei
5000. Anz. ſofort zu verkaufen.

W. Weiſenborn in Erfurt.
Kränklichkeitshalber iſt in einer Reſidenzſtadt

a. d. B. ein frequenter Gaſthof mit Wirth-
ſchafts- u. Gemüſegarten für 12 Mille bei

Anz. ſoſort zu verkaufen durch
W. Weiſenborn in Erfurt.

Das zu Paſſendorf Nr. 1 gelegene Grund
ſtück des Mühlenmeiſters Auguſt Brandt,
beſtehend aus Backhaus, einem Kohlenplatz,
Schuppen, Pferdeſtall, nebſt 1 Morgen 150
I Rth. Acker, excluſive der Bockwindmühle, ſoll
auf den 10. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.
Bedingungen ſind vorher bei mir, dem Beauf
tragten, in meiner Wohnung einzuſehen.
Agent W. Rüffer, Taubengaſſe Nr. 6, 1 Tr.

Mein hüäübsches kleines Haus mit wohlge-

wieder verkaufen. Es enthält sechs heizbare

schön gelegen micht Geschäftslage

Anzusehen täglich zwischen 12 und
1 Uhr Mittags.

Halle, den 30. Januar 1866.
Dr. A. Imhoff Unterplan Nr. 9.

Bekanntmachung.
Eine Waſſermühle, mit 4 Amerikani-

wobei 400 verdient werden,
60 Morgen Acker und Wieſen, 70 Morgen

rath 5 Wispel, ſoll veränderungshalber für

oder auch gegen ein Landgut oder Schenkwirth
Näheres darüber ſagt

J. R. FIeuser,
Agent in Graefenhainchen.

Ein im beſtbaulichen Zuſtande befindliches

Erfurts in Thüringen

ſeit 6 Jahren nebenbei ein bedeutendes

der auch ſehr paſſend für einen

Reelle Kaufliebhaber wollen ihre Adreſſe un

in Thüringen franco niederlegen
Eine erfahrene Wirthſchafterin ſucht p. 1. April

Bute. Gef. Offerten wolle man unter E. R.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Braunſchweiger Mumme, nahrhaftes
Getränk, beſonders für Reconvalescenten,

Echt Bayrſchen Malzzucker in gla
ſigen Platten, bewährtes Mittel gegen Huſten
und ſonſtige Bruſtbeſchwerden,

Cacas-Caffee, Eichel-Caffee, Dr.
Lutzeſchen Hom. Geſundheits-Caffee
von Krauſe Co. in Nordhauſen,

Amerikaniſches Caffeemehl,
Schweizerkäſe, Limburger Käſe,

Holſteiniſcher Käſe,
Parafſin-Brillantkerzen, fein weiß

das Packet 6
bunt 8

Stearinkerzen fein weiß das Packet
6 Vietoriakerzen 7? Apollo-der 8 künſtliche Wachslichte

Stuhlrohr, dünnes blankes in ganzen
Bunden und ausgewogen billigſt bei

Carl rodkorb.
50 Stück fette Hammel ſtehen zum

Verkauf auf dem Rittergut Zörbitz
bei Weißenfels.

g ſtehen zum VerFette Kühe kauf beim Guts

x beſitzer Hermann Wendenburg
in Beeſenſtedt.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen Lettin Nr. 69.

Zehn Wispel gute Kreuz Kartoffeln ſind zu

verkaufen bei A. Paul,Eisleben. Freiſtraßenthor.

fein weiß gerippt 7

Ein ſchöner Tſcherkeſſen-Hahn iſt zu
verkaufen Taubengaſſe Nr. 18.

Ein Pferd, braune Stute, flotter
Einſp., preiswerth z. verk.

Markt und Bärgaſſe Nr. 1.
Penſion.

Eine Beamten Wittwe wünſcht ein oder zwei
junge Mädchen die eine der hieſigen Schulen
beſuchen ſollen in Penſion zu nehmen. Liebe
volle Aufnahme und Nachhülfe in den Schul
arbeiten ſowie in weiblichen Handarbeiten wird
gern ertheilt.
Marienſtraße Nr. 123.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, im Kochen
perfekt, jüngere Mädchen, welche gut nähen und
plätten, auch die Küche vollſtändig übernehmen
können, und Ladenmamſells mit den beſten Zeug
niſſen werden nachgewieſen, gut empfohlene Kut
ſcher werden mit hohem Lohne geſucht durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein junger Mann von 18 Jahren, aus dem

Canton Graubündten in der Schweiz der eine
Ackerbauſchule beſucht hat und gegenwärtig zu
Haufe practizirt, ſucht auf einem größeren Gute
der Provinz Sachſen eine Stelle als Volon
tairVerwalter. Gef. Offerten niederzule
gen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Licitations-Termin.
Montag den 12. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen im Gaſthof „zur Sprotte“ in Eptingen
die Zucker Abfuhren für dieſe Campaägne verge
ben werden.

Nähere Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Zuckerfabrik Stöbnitz, d. 5. Febr. 1866.
Eduard Eye S Comp.

h e ä äää S D8 Eine mittelmäßige Bierbrauerei s
wird ſobald als möglich zu pach-t geſucht. Gef. Offerten B. W.
befördert Ed. Stückrath in der

s Exped. d. Ztg.

e äää es

Näheres Naumburg, große

hat, wird zum ſofortigen Antritt geſucht von
Louis Herrmann in Leimbach

bei Mansfeld.

Verwaltergeſuch.
Ein kräftiger, thätiger und anſpruchsloſer
junger Menſch, womöglich in einer kleineren
Wirthſchaft aufgewachſen, findet ſofort Stel
lung auf einem kleineren Rittergut mit Ziegelei
und Brennerei; auch unverheirathete Hofemei
ſter können ſich dazu melden. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Commis Geſuch per I. April.
Ein Commis von angenehmem Aeußern wird

für Laden u. Comptoir Arbeiten per 1. April
bei angenehmem Gehalt nach auswärts geſucht.
Adreſſen sub O. J. ſind bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Buchhalter und ein Correſpondent wer
den zum 1. April c. geſucht. Offerten werden
unter G. S. pöste restante Halle erbeten.

Einen tüchtigen Barbiergehülfen ſucht ſofort
B. Gröbel, Klausthorſtraße 3.

Einen Lehrling ſucht gleich oder Oſtern der
Böttchermſtr. Aug. Otto, Dachritzgaſſe 8.

Ein Lehrling
kann Oſtern bei mir placirt werden.

W. Randel, Königſtraße Nr. 8.
Unter beſcheidenen Anſprüchen wird für ein

junges, gebildetes, elternloſes Mädchen eine
Stelle zur Stütze der Hausfrau geſucht. Zu
erfragen bei Hrn. Oberlehrer Müller, Garten
gaſſe Nr. 10 oder Königsſtr. Nr. 5, zu ſpre
chen Nachmittag von 2 bis 3 Uhr.

Tüchtige Häuer,
welche mit dem Braunkohlentiefbau Beſcheid
wiſſen, finden dauernde Beſchäftigung bei gu
tem Lohn und Gedinge auf der

Grube „Anna bei Dieskau
Oberſteiger Leop. Thurm.

Ein junges anständiges Mädchen von ange-
nehmem Aeussern, zur Unterstützung der
Hausfrau und Bedienen der Gäste, findet in
einer Restauration unter günstigen Bedingun-
gen Stellung

Offerten erbitte unter G. K. poste restante
[Vreyburg af W.

Mehrere kräftige Bäckergeſellen finden bei
gutem Lohn in einer ſtärkeren Brodbäckerei

Stellung. Adr. zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.
Eine geſunde Amme vom Lande weiſt
nach die Hebamme Lippold in Wansleben
bei Teutſchenthal.

Jrn meinem Material-Waaren Geſchäft findet
ein junger Mann, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, als Lehrling zu Oſtern ein
Unterkommen.

W. Hecklau in Eisleben.
Mehrere tüchtige Börtchergeſellen, die Stück
arbeit auf u. Etr.-Fäſſer überneh
men wollen, finden dauernde Beſchäftigung in
r chemiſchen Produeten- Fabrik in
Kieritzſch. Zu melden entwede. in der

Fabrik oder in Leipzig bei Ed. Oehme.
Einen Schloſſer- Lehrling ſucht

F. Kyritz, Martinsgaſſe 12.
Für mein Colonialwaaren Geſchäft ſuche ich
zum baldigen Antritt einen Commis, der ſeine
Lehrzeit erſt kürzlich beendet hat und güt em
pfohlen wird.

Weißenfels den 5. Februar 1866.
F. M. Vogel.

ESchiffer, die auf Hamburg Ladung
ſuchen, ſinden ſolche bei

M. Wiesenthalin Schönebeck.



Den geehrten Damen empfiehlt ſich zur Annahme von
Strohb-üten Zur Wäsche

unter Zuſicherung prompteſter Bedienung

an Barrthn.großer Schlamm Nr. 15.

Conſirmanden- Anzüge.
Einen neuen fertigen Conſirmanden Anzug, Nock, Hoſe, Weſte, in gu

tem ſchwarzen Tuche von G an. Einen BuckskinAnzug in couleurten Jar
ben für Herren von 10 an. Einen feinen ſchwarzen Anzug von 9 empfiehlt
in großer Auswahl der billige Herz feld in Gröbzig, in der Nähe der Poſt
zu erkennen quer vor an dem rothen Firma zum billigen erzfeld.

Jeder Jahnſehmerz
wird durch mein weltberühmtes und beliebtes Zahnmundwaſſer in höchſtens einer Minute ohneUnterſchied ſicher vertrieben, worüber Anerkennungen der höchſten Perſonen zur Anſicht liegen. e

Zu haben in meiner Fabrik Oranienſtraße 57 am Moritzplatz.

B. ist in Berlin.HauptDepot bei Herrn O. Fälle in Halle aS.
Hiermit bitte ich Sie, mir abermals 1 Fl. JhresHerrn E. Hückſtädt in Berlin.

Zahnmundwaſſers zu ſenden, da ich von der erſten Flaſche ganz außerordentliche Reſultate ge
habt habe, und bitte den Betrag wieder durch Poſtvorſchuß zu entnehmen
G. Koelling, GlashüttenAdminiſtrator auf d. Cantrecker Glashütte b. Pribbernow in Pommern.

Friſche Malaga-Weintrauben, m
do. Seekrabben bei O. Meer.

Große fette Kieler Bücklinge, r. Ded. 6. u. s Hr, Brat-

heringe, à St. 8 erhielt Boe
rot porä,feinſter magenſtärkender Kräuter-VBitterer.

Er befördert den Appetit und beſeitigt Unwohlſein, Leibſchmerzen, Cholerine,
drücken, Magenkrampf u. dergl. binnen Kurzem. pro Flaſche 7 und 14 n

A. Lehmmann, Alter Markt 34.
Niederlagen in Halle bei Herrn Reinhold Kirſten und Herrn Carl Mertens,

n Merſeburg bei Herrn Hermann Pille.

Eceht holländiſche Möbel Politur.
Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu verwechſeln mit dem bisherigen

Möbelwachs, kann man alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend herſtellen, daß
ſie völlig neu polirt erſcheinen.

Dieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon à 4 r empfiehlt allen Hausfrauen aufs Beſte:

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.

Magen

Wirklicher Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe ich ſämmtliche Glas-

ünd Porzellan Waaren zu ſehr billigen
Preiſen. Auch ſteht 1 gr. Trümeaurx z. Ver
kauf. A. W. Lehmanm,

Täglich prima Natives-
Austern und andere Delfcates-
senm, vorzügliche preiswürdige und
reingehaltene Weine in der

Weihrestauration Weinhandlung
von Peter roich,gr. Märkerſtraße 14.

ben und Moderniſiren nimmt an

Louis Sack.Hutfabrikant, gr. Ulrichsſtraße 21

Krause's Garten.
Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen.

Rauchfuss Salon zu Diemitz.
Heute Mittwoch Nachmittag
„Große Kaffee Geſellſchaft

Friſche Pfannkuchen.

Iétel Belle vue Schkeuditz
Freitag den 9. Februar:

Grosser Volks- Maskenball
Masken in großer Auswahl, von Hrn

Junghans aus Leipzig, ſind am genann
ten Tage im obigen Lokale ausgeſtellt.

Entree für Herren 10
Entree für Damen 5 Hr.

Anfang 7 Uhr.
Um recht zahlreichen Beſuch bittend, empfiehlt

ſich F. Stebhfeſt.
Amerikaniſches Fleckwaſſer.

Eine neue, helle, faſt geruchloſe Flüſſigkeit zur ſofortigen leichten Entfernung aller
Flecken aus Seide, Wolle, Tuch und anderen Stoffen, ſowie zur Reinigung von Lederhandſchuhen.

Dieſes für alle Haushaltungen unentbehrliche Mittel empfiehlt in Flacon a 2 n

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.
Regtaurations- Eröffnung in Diemitz.

Nachdem mir vom Königl. Landraths Amte die Erlaubniß zum Betriebe der Schenkwirth
ſchaft ertheilt iſt, eröffne ich heute die neu und comfortable eingerichteten Lokalitäten

m Diemitz Nr. I.Jch empfehle dieſelben den geehrten Bewohnern von Diemitz, Halle und Umgegend zu
recht fleißigem Beſuch und verſpreche ſteis gute Speiſen und Grtränke zu ſoliden Preiſen bei
freundlicher Bedienung zu verabreichen. Hochachtungsvoll L. Leumann.

Laden Vermiethung. BRrunnenkresse täglich friſch
Jn der r des r bei O. Wiebach.ſtraße iſt zum J. April I Laden Ballſchuhe und Stiefletten für Herren und

mit Ladenſt., ſowie auch auf Verl. Damen empfiehlt die größte Auswahl
die daran ſtoßende kl. Wohnung zu das Eifurter Schuhlager von O. Nerzau,

vermiethen. Halle, Leipzigerſtraße 87.Buchsbaum Elegante Rerren- und DBamen-
zur Einfaſſung verkauft in großer Menge das ras zem verleiht Brunnenplatz 6.
Rittergut 3ſchepkau bei Zörbig. Ligroinme

Warnung. (in der vorzügl. Qualität wie das frühere).Jch warne Jeden, meinem Sohne, dem Stell e
machergeſellen Julius Schmidt etwas zu Ligroiner oder Wunderlampen

als Handlampen, Küchenlampen, Laternlampenvorgen, indem ich keine Zahlung für ihn leiſte.
Rehlitz, im Februar 1866. u. Tiſchlampen von 7 an, im Dutz. bil

Gottfried Schmidt. liger empf. gr. Ulrichsſtr. 42.
Wenn der Eiſenbahnarbeiter Ranard V. F. Rätter.

Cica 150 gutes Wieſenheu u. 50 Klee
heu ſind noch abzulaſſen in Raßnitz Nr. 7.

Striegler ſeine zuruckgelaſſenen Sachen

Sonntag den 4. Februar iſt von Eröll witz
binnen 14 Tagen nicht abholt, werden ſie ver
kauft. Zſcherben bei Halle a/S.

60. O00 Torfsleine und Zwickauer Stein nach Halle ein rother Fußſack verloren. Ab
Kohlen und 25, O00 Lehmsteine Su. Batzen, zugeben gegen Belohnung bei dem Kutſcher

Heiligenthal.
Sonntag den 11. Februar ladet zur Tanz-

muſik ergebenſt ein W. Schreivogel.

Trebnitz.
Sonntag den 11. Februar

Concert und Balk.
Anfang 6 Uhr. Der Geſang-Verein.
Berichtigung. Jn der Anzeige des Hrn.

(1. Beil. zu Nr. 28 d. Zig.), betr. „Ritter
guts Verkauf“, iſt ad 3 ſtatt „Brennerei“ zu
leſen „Brauerei.“

e e dFamilien- Nachrichten
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief ſanft und
Gott ergeben nach 18wöchentlichen Leiden meine
liebe gute Frau, Caroline geb. Hänſchel,

Trauernachricht allen lieben Freunden und Ver
wandten ſtatt beſonderer Meldung.

Halle, den 6. Februar 1866
Liebermann.

Nachruf.
Am 4. dieſes Monats wurde durch den Tod

der Rathmann Hr. Gutsbeſitzer Friedrich

unſerer Mitte gerufen. Er war ein gewiſſen
hafter Communalbeamter und guter Bürger,
uns ein treuer Mitarbeiter und lieber Freund.
Unſere Achtung und Liebe folgt ſeinem Sarge.

Gerbſtädt, den 5. Februar 1866.
Der Magiſtrat.

empfiehlt W. C. Pemnam d in Lauchstädt. Schmidt in Cröllwitz.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Berger. Müller. Ecke

Obergerichts Advokaten Seifarth zu Gera

42 Jahr alt, an Herz und Neerenleiden. Dieſe

Kattengell in der Blüthe ſeines Lebens aus
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